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EDITORIAL

Liebe Schulerin,
lieber Schuler,

n eine Ausbildung starten oder ein (duales)
I Studium beginnen? Etwas Soziales machen oder

lieber in Richtung Technik gehen? Oder doch erst
mal einen Freiwilligendienst im Inland absolvieren
oder als Au-pair ins Ausland gehen? Nach dem
Abschluss wartet das Leben mit unendlich vielen
Méglichkeiten auf dich.

Die Auswahl an Ausbildungen, (dualen) Studien-
gangen oder auch Uberbriickungsméglichkeiten ist
groR. Deine Entscheidung solltest du nicht Ubereilt,
sondern ganz bewusst und gut informiert treffen.
Wie das geht? Am besten Schritt fur Schritt.

Starthilfe gibt dir abi» kompakt. Das Heft vermit-
telt dir einen ersten Uberblick zur Berufsorientierung
und fasst die wichtigsten Informationen zu den Leis-
tungen der Berufsberatung, zur beruflichen Orien-
tierung, zu Ausbildung, Studium, Bewerbung und
Uberbriickungsméglichkeiten zusammen. Dariiber
hinaus bekommst du Tipps zu weiterfiihrenden
(Online-)Informationsquellen und Anlaufstellen zu
allen zentralen Fragen.

Bei Fragen und Problemen stehen dir die Berufs-
beraterinnen und Berufsberater deiner 6rtlichen
Agentur fir Arbeit gerne zur Seite.

Viel Erfolg bei deinem Berufsorientierungsprozess
wiinscht die abi» Redaktion
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FAHRPLAN

Orientieren —
Entscheiden —
Bewerben

Bist du bereit, die richtige Ausbildung oder das
passende Studium fur dich zu finden? Dann kannst
du jetzt loslegen. Dieser Fahrplan begleitet dich

Schritt fur Schritt bei deiner Berufsorientierung.

STATION 1 »Eine erfolgreiche Berufswahl beruht

auf einer griindlichen Selbsteinschat-

zung, der Erkundung von beruflichen

Die eigenen Starken und Interessen aufzuspuren, ist der erste Mbglichkeiten und der Uberlegung,

wichtige Schritt auf dem Weg zum Wunschberuf. Dabei helfen welche Fahigkeiten und Interessen mit verschiedenen

dir verschiedene Anhaltspunkte: Berufen tibereinstimmen. Der Fahrplan navigiert dich durch
Lieblingsfiacher: Englisch, Kunst oder doch Physik? Vielleicht mehrere Schritte, die fur eine kluge Berufswahl hilfreich sind.
kannst du sogar benennen, was genau dir an einem Schulfach Zusétzlich kannst du dich im Dschungel der Informationen

gefallt: Vielleicht liebst du es zu zeichnen oder dir macht es . . .
SpaB, physikalische Experimente durchzufiihren? immer an die Berufsberatung wenden. Jungen Menschen mit

Entdecke deine Starken und Interessen

Behinderungen stehen Beraterinnen und Berater fir beruf-
liche Rehabilitation und Teilhabe in den Agenturen flr Arbeit
dich aus. bei der Berufswahl zur Seite."

Freizeitaktivitaten: Tanzen, programmieren, Gedichte schreiben:
Womit du dich in deiner Freizeit beschaftigst, sagt einiges iber

Feedback: Frage andere, wie sie dich einschatzen, zum Beispiel Anna Katharina Hirseland, Agentur fiir Arbeit Osnabriick
Eltern, Freundinnen und Freunde oder Lehrkrafte.

Tests: Die Bundesagentur fur Arbeit bietet das kostenfreie
Online-Erkundungstool Check-U an (mehr dazu ab Seite 8). STATION 2

Weitere Tests der Bundesagentur fiir Arbeit sind der Berufs- Erkunde Berufs- und Studienfelder
wahltest (BWT) oder die Studienfeldbezogenen Beratungs-
tests (SFBT). Deine Berufsberaterin bzw. dein Berufsberater
kann dich hierzu informieren und den entsprechenden Test
veranlassen.

In einem Berufsfeld werden mehrere Berufe zusammengefasst, in
denen es ahnliche Tatigkeiten gibt, zum Beispiel ,IT, Computer®,
,Gesundheit“ oder ,Medien®. Entsprechend sind alle Studiengange

/ CHECK-U in Studienfelder aufgeteilt, etwa ,Ingenieurwissenschaften* oder
< ’/ 0AS ERKUNDUNGSTOOL DER ,Rechts-, Sozialwissenschaften®. Sichte die fir dich interessanten
/ cpie el Berufs- und Studienfelder. Orientiere dich dabei an den Starken und
Check-U Interessen, die du herausgearbeitet hast.
www.check-u.de abi» BERUFENET
i Berufsfelder: Entdeckerwelt Berufsfelder:
abi» abi.de/ausbildung/berufsfelder www.arbeitsagentur.de/berufenet/

Hier findest du eine Auflistung weiterer seridser Tests;

S ; . > berufsfelder
teilweise sind diese kostenpflichtig.
abi.de/orientieren/was-will-ich-was-kann-ich/ Studienfelder: Entdeckerwelt Studienfelder:
testverfahren abi.de/studium/studienbereiche www.arbeitsagentur.de/berufenet/
studienfelder
-> Weitere Infos im Heft ab Seite 8 -> Weitere Infos im Heft ab Seite 12
Wann steht dieser Schritt an? Wann steht dieser Schritt an?
Drei bis vier Jahre vor Schulabschluss Drei bis vier Jahre vor Schulabschluss
o A o v
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https://abi.de/studium/studienbereiche
https://abi.de/ausbildung/berufsfelder
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt
https://abi.de/orientieren/was-will-ich-was-kann-ich/testverfahren
https://abi.de/orientieren/was-will-ich-was-kann-ich/testverfahren
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/berufsfelder
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/berufsfelder
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/studienfelder
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/studienfelder
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STATION 3

Informiere dich zu Berufen und Studiengangen

Du hast in den fir dich interessanten Berufs- und Studienfeldern
Ausbildungsberufe und/oder Studiengadnge entdeckt, Uber die
du mehr erfahren mochtest? Dann informiere dich genauer, etwa
darlber, was du im jeweiligen Ausbildungsberuf lernst und wie lange
die Ausbildung dauert. Finde bei Studiengéngen heraus, wie das
Studium ablauft und zu welchem Abschluss es fiihrt. Uberlege dir
daruber hinaus, welche beruflichen Méglichkeiten dein Wunsch-
studium nach dem Abschluss bietet.

Die Berufsberatung hilft dir bei Fragen zu Ausbildung und Studium
weiter, siehe dazu Seite 7.

BERUFENET BERUFE.TV Studienwahl
www.arbeitsagentur.de/  www.berufe.tv www.studienwahl.de
berufenet

-> Weitere Infos im Heft ab Seite 12

Wann steht dieser Schritt an?
Drei Jahre vor Schulabschluss

—pn,

Ob am PC, Tablet oder Smartphone — online kannst du dich
umfassend zu Ausbildungs- und Studienangeboten informieren.

Finde deinen Ausbildungs- oder Studienplatz

Du kannst im Internet selbst recherchieren. Deine Berufsberaterin
oder dein Berufsberater hilft dir aber auch bei der Suche nach
betrieblichen Ausbildungsplatzen oder Platzen fir ein (duales)

Bundesagentur fur Arbeit hilft dir bei der Recherche nach deinem

J
<« r
STATION 4 STATION 5
Triff deine Entscheidung
Unterziehe den gewinschten Beruf einem Realitats-Check, zum
Beispiel mit einem Praktikum. Nutze auch die Gelegenheit, dich auf
Bildungsmessen mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Unter-
nehmen zu unterhalten. Studium in deiner Region oder bundesweit, siehe dazu Seite 7.
Willst du studieren, kannst du mit Tests herausfinden, ob du das i
nétige Vorwissen fiir deinen Wunschstudiengang hast. Nutze dafiir Ausbildungsplatzsuche _
zum Beispiel Studiencheck der Bundesagentur fiir Arbeit oder das Suche nagh betrieblichen Au§b|ldungen
OSA-Portal. Die Hochschulen bieten zudem regelméiRig Infotage www.arbeitsagentur.de/ausbildungsplatzsuche
zum Studienangebot an, manche auch ein Schnupperstudium oder .
Sommerunis. Berufsausblldun.g und mehr.
Suche nach schulischen Ausbildungen
Wichtig: Auch wenn du dich entschieden hast, bleib offen fir www.arbeitsagentur.de/berufsausbildung
Alternativen. Ein Plan B ist schon allein deshalb sinnvoll, falls Plan A
nicht klappt. Bundesagentur fiir Arbeit
Studiencheck Tipps fug d;zlne AL;sbchIdl/Jgs;dsplat/zsuc;hlz y
www. studiencheck.de www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung
tipps-suche-ausbildungsplatz
OSA-Portal
www.osa-portal.de Studiensuche
Von Aachen bis Zwickau: Die Studiensuche der
Veranstaltungsdatenbank
Hier kannst du nach Infoveranstaltungen in deiner Nahe rund um Wunschstudiengang und dem passenden Studienort.
Ausbildung und Studium suchen. www.arbeitsagentur.de/studiensuche
www.arbeitsagentur.de/veranstaltungen
-> Weitere Infos im Heft ab Seite 21
-> Weitere Infos im Heft ab Seite 20
Wann steht dieser Schritt an?
Wann steht dieser Schritt an? Zwei Jahre vor Schulabschluss Ein bis zwei Jahre vor Schulabschluss
J A\

abi» Berufswahl mit Plan
. E Alle wichtigen Schritte, Termine und Anlaufstellen
fur deine Berufsorientierung findest du auf einen

Blick in den Ubersichten ,Berufswahl mit Plan® fiir

als PDF herunterladen.

die Mittelstufe und Oberstufe. Du kannst beide Teile
in der Rubrik Orientieren unter den Schnellzugriffen

lllustration: Marie Demme
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Was kommt nach der Schule? Beginnst du eine Ausbildung, ein
Studium oder nimmst du eine sinnvolle Auszeit?

-

STATION 6

Bewirb dich

Auf Ausbildungsstellen bewirbst du dich fristgerecht mit deinen
Bewerbungsunterlagen, egal ob digital oder per Post. Dazu
gehodren Anschreiben und Lebenslauf, Zeugnisse und Nachweise
Uber weitere Qualifikationen. Deine Berufsberaterin bzw. dein
Berufsberater hilft dir bei den Bewerbungsunterlagen. Im Berufs-
informationszentrum (BiZ) stehen dir Bewerbungs-PCs, Drucker
und Scanner zur Verfligung. Bei der Vorbereitung auf das Vorstel-
lungsgesprach unterstitzt dich die Berufsberatung ebenfalls.

Weitere Infos rund um die Bewerbung flr einen Ausbildungsplatz
oder fur den praktischen Teil von dualen Studiengangen findest
du online:

abi»
abi.de/bewerbung/ausbildungsplatz
und: abi.de/bewerbung/duales-studium

Bundesagentur fiir Arbeit

Tipps fur die Bewerbung um einen Ausbildungsplatz
www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/
bewerbung-ausbildungsplatz

Mach dich schlau, welche Fristen und Termine fir deinen Wunsch-
studiengang gelten, welche Zulassungsvoraussetzungen du erfiillen
und wo du dich bewerben musst: Bundesweit online Uber hoch-
schulstart.de und/oder direkt an der jeweiligen Hochschule? Auch
hier hilft dir die Berufsberatung weiter.

Was du bei deiner Bewerbung um einen Studienplatz beachten
musst, kannst du auf folgenden Webseiten nachlesen:

abi»
abi.de/bewerbung/studienplatz

Bundesagentur fiir Arbeit

Tipps fur die Bewerbung um einen Studienplatz
www.arbeitsagentur.de/bildung/studium/
bewerbung-studienplatz

-> Weitere Infos im Heft ab Seite 22

Wann steht dieser Schritt an?

Ein bis zwei Jahre vor Schulabschluss

STATION 7

Bereite deinen Start vor

Damit du dich ganz auf deine Ausbildung konzentrieren kannst,
solltest du dich vorher um Formalitaten und Organisatorisches
kiimmern. Suche dir eine Unterkunft, falls du wegziehen musst.
Reicht dir deine Ausbildungsvergltung dafir nicht? Dann sichere dir
rechtzeitig finanzielle Hilfen. Tipps findest du online:

abi»
abi.de/ausbildungs-und-studienstart/ausbildungsstart-vorbereiten

Bundesagentur fiir Arbeit

Tipps fur deinen Ausbildungsstart
www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/
tipps-zum-ausbildungsstart

Studierendenwohnheim oder WG? BAf6G oder Nebenjob? Auch
der Studienstart will gut vorbereitet sein. Studienfinanzierung und
Wohnen sind zwei wichtige Punkte, die du friihzeitig klaren solltest.
Weitere Infos gibt es hier:

abi»
abi.de/ausbildungs-und-studienstart/
studienstart-vorbereiten

Bundesagentur fiir Arbeit
www.arbeitsagentur.de/bildung/studium

-> Weitere Infos im Heft ab Seite 26

Wann steht dieser Schritt an? Ein halbes Jahr vor Schulabschluss

/

ZWISCHENSTATION

Auszeit nach dem Abi

Méchtest du nach der Schulzeit erst mal andere Erfahrungen
sammeln? Aber auch wenn es mit dem gewiinschten Ausbil-
dungs- oder Studienplatz nicht auf Anhieb klappt, bieten sich Uber-
briickungsmdglichkeiten an: Ob Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ),
Freiwilliges Okologisches Jahr (FOJ), ein Praktikum, ein Job zum
Geldverdienen oder eine Sprachreise, Work & Travel oder Au-pair
im Ausland — es gibt viele Wege, die Zeit sinnvoll zu nutzen (mehr
dazu auf den Seiten 30/31).

abi»
abi.de/orientieren/ueberbrueckungsmoeglichkeiten

Bundesagentur fiir Arbeit
Infos zum Thema Zwischenzeit
www.arbeitsagentur.de/bildung/zwischenzeit

-> Weitere Infos auf den Seiten 30/31

Weiterbildung und Karriere

Eine abgeschlossene Ausbildung oder ein Studienabschluss bilden
die Basis fur Weiterbildung und Karriere. Die Arbeitswelt befindet
sich in stdndigem Wandel. Umso wichtiger ist es, sich regelmaRig
weiterzubilden, Stichwort: Lebenslanges Lernen. Das erhéht auch
deine Karrierechancen!

Informiere dich auf abi.de, wie es nach deinem Ausbildungs- oder
Studienabschluss weitergehen kann:

abi»
abi.de/studium/weiterbildung-
und-karriere

abi»
abi.de/ausbildung/
weiterbildung-und-karriere

abi» KOMPAKT
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UBERSICHT

Berufsberatung, BiZ und Co.

Bei der Berufsorientierung bist du nie allein: Von der Mittelstufe bis hin

zu Ausbildung und Studium und sogar daruber hinaus begleiten dich die Berufsberaterinnen

und -berater der Bundesagentur fur Arbeit.

Beratung: vor Ort oder kontaktlos, aber immer
personlich

Die Beraterinnen und Berater unterstiitzen dich in allen
Schritten deiner beruflichen Orientierung. Im Mittelpunkt ihrer
Beratung stehen personliche Gesprache in deiner Agentur fir
Arbeit und an deiner Schule, du wirst aber auch telefonisch
und tber Videokommunikation beraten:
Telefon: 0800 4 5555 00 (gebuhrenfrei)

ijl Online-Terminvereinbarung:
2@% web.arbeitsagentur.de/portal/kontakt/de/
(¢ terminvereinbarung/berufsberatung

Fir Jugendliche mit Behinderungen gibt es erganzende
Unterstlitzungsangebote. Darliber informieren dich die Bera-
terinnen und Berater fur berufliche Rehabilitation und Teil-
habe in den Agenturen fir Arbeit.

Berufsinformationszentrum (BiZ)

Ohne Anmeldung kannst du dich im BiZ deiner Agentur
fur Arbeit Uber Ausbildungs- und Studienmdglichkeiten
informieren.

Die Berufsberatung organisiert Veranstaltungen und
Vortrage im BiZ, aber auch an deiner Schule oder virtuell.

ETs[E Veranstaltungsdatenbank:

S5 www.arbeitsagentur.de/veranstaltungen
=%
E¥iE Deine Agentur fiir Arbeit und dein BiZ:
' *4 www.arbeitsagentur.de > Dienststelle finden
(=]

Ausstellung ,,Arbeit im Wandel“ und Virtuelles
Museum: abi.de/arbeit-im-wandel

E% 10

Tests zur Berufsorientierung

Mit diesen kostenfreien Online-Tests kannst du gleich selbst
loslegen:

Mehr zum Berufswahltest und zu den Studien-
feldbezogenen Beratungstests fiir sechs Studien-
richtungen findest du auf Seite 11.
Daneben bieten Hochschulen kostenfreie Online-Eignungs-
tests an. Das OSA-Portal (www.osa-portal.de) listet sie.

Eg2E Check-U: www.check-u.de: weitere Infos ab Seite 8
=
(=]

m |

!

- Vi
T’/;_&;_
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Im Berufsinformationszentrum stehen Selbstinformationspléatze
fiir dich bereit. Dort kannst du in Ruhe recherchieren.

Foto: Vanessa Mund

Online-Angebote zur Selbstinformation

Zusatzlich zu den Medien im Berufsinformationszentrum gibt
es verschiedene Internetportale, die du fir deine Berufsori-
entierung nutzen kannst. Einen Uberblick tiber alle Angebote
findest du Ubrigens auf der Rickseite dieses Hefts.

* abi.de

» www.studienwahl.de

» www.arbeitsagentur.de/studiensuche

» www.arbeitsagentur.de/berufenet

* www.berufe.tv

» www.arbeitsagentur.de/ausbildungsplatzsuche
» www.arbeitsagentur.de/berufsausbildung

Vermittlung von Ausbildungsplitzen

Die Berufsberatung unterstiitzt dich bei der Suche nach
betrieblichen und schulischen Ausbildungsstellen, und auch
fur den praktischen Teil dualer Studiengange. Die Berate-
rinnen und Berater haben den Uberblick (iber alle regionalen
Angebote, vermitteln aber auch bundesweit.

Jugendberufsagenturen

In vielen Regionen arbeiten die Berufsberaterinnen und
Berufsberater mit anderen Institutionen in Jugendberufs-
agenturen zusammen. Diese helfen dir, in Ausbildung oder
Arbeit zu kommen, etwa wenn du keinen Schulabschluss
oder Probleme in der Ausbildung hast. Mehr Infos findest du
hier:

HEE  www.arbeitsagentur.de/institutionen/jugendberufs-
. agenturen @

(BERUFSWAHL STARTEN] 7
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So funktioniert
Check-U

Welche Ausbildung, welches Studium
passt zu mir? Mit Check-U, dem
kostenfreien Erkundungstool der
Bundesagentur fur Arbeit, kannst

du das herausfinden. Hier sind die

wichtigsten Infos far dich.

Wo kann ich Check-U durchfiihren?

Du findest das Erkundungstool unter www.check-u.de. Um
den Test zu starten, legst du einen Account an und beant-
wortest einige wenige Fragen, die erforderlich sind, um die
richtigen Testeinstellungen zu bestimmen.

Benutzername und Passwort solltest du dir notieren. So
kannst du Pausen einlegen — was du in jedem Fall tun soll-
test —, dich spater wieder anmelden und die Bearbeitung
fortsetzen. Die Eingaben und gegebenenfalls vorhandene
Ergebnisse werden gespeichert.

Fur die Bearbeitung brauchst du PC oder Tablet und insge-
samt etwa zwei Stunden Zeit ohne Ablenkung.

Bitte beachte: Check-U funktioniert nicht in Verbindung mit
einer Braillezeile oder einer Textausgabe (Screenreader).
Falls du auf solche Hilfsmittel angewiesen bist, vereinbare
vorab ein Beratungsgesprach mit der Agentur fir Arbeit. Im
personlichen Gesprach erfahrst du, welche Alternativen flr
dich infrage kommen.

Wie ist der Test aufgebaut?

Das Erkundungstool besteht aus vier Modulen: Fahigkeiten,
Soziale Kompetenzen, Interessen und Berufliche Vorlieben.
Du kannst jedes Modul einzeln und in beliebiger Reihenfolge
bearbeiten.

Bereits nach einem bearbeiteten Modul findest du bei
.Testauswertungen® erste Ergebnisse. Fir jedes Modul gibt
es eine eigene Auswertung. Diese ergeben zusammen dein
individuelles Kompetenz- und Interessensprofil.

Um die Aussagekraft zu erhohen, werden deine individu-
ellen Testergebnisse von ,Fahigkeiten® und ,Soziale Kompe-
tenzen® mit Ergebnissen einer groferen Vergleichsgruppe
verglichen. Du erfahrst also, ob du im Vergleich mit anderen
Nutzerinnen oder Nutzern von Check-U (mit ahnlichem Alter

und Bildungsniveau) eher starker, weniger stark oder durch-
schnittlich abgeschnitten hast. Die Ergebnisse der Module
JInteressen“ sowie ,Berufliche Vorlieben® werden in eine
Rangfolge gebracht, die auf deinen Angaben basiert.

In den Ergebnissen ,Passende Ausbildungen® und
.Passende Studienfelder” findest du, wie gut die Anforde-
rungen der Berufe und Studienfelder zu deinem Kompetenz-
und Interessensprofil passen.

Die Module ,Fahigkeiten® und ,Soziale Kompetenzen*
sind mit ,empfohlen® gekennzeichnet. Hast du diese beiden
Module absolviert, bekommst du unter ,Ergebnisse” zusatz-
lich “ deine TOP-6-Ergebnisse angezeigt. Durch die Bear-
beitung der Module ,Interessen“ und ,Berufliche Vorlieben®
werden diese TOP-6-Ergebnisse weiter verfeinert.

Modul ,,Fahigkeiten“

Kannst du gut raumlich denken? Wie gut ist dein Textver-
standnis? Lost du logische Aufgaben schnell? Das Modul
.Fahigkeiten® hilft dir, Antworten auf diese und weitere
Fragen zu finden. Innerhalb von circa 70 Minuten ermittelst
du deine personlichen Starken und deine Arbeitshaltung.
Immerhin ist eine der wichtigsten Fragen auf der Suche nach
dem passenden Beruf, worin du gut bist und welche Ausbil-
dungsberufe und Studienfelder zu deinen Starken passen.
Im Ergebnis erfahrst du, wie stark deine Fahigkeiten im
Verhaltnis zur Vergleichsgruppe ausgepragt sind.

Modul ,,Soziale Kompetenzen*

In diesem Modul geht es um persoénliche Eigenschaften, die
im Beruf wichtig sind, sogenannte Soft Skills. Schatze in etwa
30 Minuten ein, wie gerne du mit anderen im Team zusam-
menarbeitest, wie gut du deine Meinung gegentiber anderen
durchsetzt oder wie du mit Stress und Konflikten umgehst.
Diesem Modul liegt die Frage zugrunde: Was passt zu deiner
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Personlichkeit? Auch hier siehst du im Ergebnis, wie stark die
elf getesteten sozialen Kompetenzen bei dir im Verhaltnis zur
Vergleichsgruppe ausgepragt sind.

Modul ,,Interessen*

Mit deinen beruflichen Interessen setzt du dich in diesem
Modul auseinander. Du gibst zum Beispiel an, welche berufs-
spezifischen Tatigkeiten, Themen oder Schulfacher du inter-
essant findest. Zudem wirst du gefragt, wie du zu bestimmten
Arbeitsbedingungen stehst, etwa Arbeit im Freien oder wech-
selnde Arbeitsorte. Dieses Modul bearbeitest du in circa
15 Minuten. In der Testauswertung werden die insgesamt
24 beruflichen Interessenbereiche nach deinen Vorlieben
sortiert und mit jeweils kurzen Erlauterungen angezeigt.

Modul ,,Berufliche Vorlieben*

In diesem Modul geht es darum, was dir fir deine berufliche
Zukunft wichtig ist. Mit diesem Test findest du innerhalb von
rund 10 Minuten heraus, welchem der acht Berufstypen du am
meisten entsprichst: dem technischen, dem handwerklichen,
dem forschenden, dem kreativen, dem sozialen, dem unter-
nehmerischen, dem verwaltenden oder dem priifenden Typ. In
der Auswertung werden acht Berufstypen priorisiert dargestellt
und kurz erlautert.

Wie geht es dann weiter?

In den Ergebnissen findest du unter ,Meine Top 6“ die Ausbil-
dungsberufe bzw. Studienfelder, die unter Berlicksichtigung
aller abgeschlossenen Module besonders Uberlegenswert
fur dich sind. Die Vorschlage sind mit tiefergehenden Infor-
mationen zu den Berufen verkniipft. So kannst du dich tiefer-
gehend informieren und findest Suchmdglichkeiten nach
konkreten Angeboten.

P
/4

CHECK-U

DAS ERKUNDUNGSTOOL DER

BUNDESAGENTUR FUR ARBEIT

Als Motivation, dir den Bereich der Ausbildungsberufe
naher anzusehen, berechnet Check-U zusatzlich zur Passung
zu Ausbildungsberufen auch eine Passung zu moglichen
spateren Entwicklungswegen, die du mit einer Aufstiegs-
qualifizierung nach der erlangten Ausbildung einschlagen
kannst. Bei vorliegender Ubereinstimmung mit einem Entwick-
lungsweg wird eine Weiterleitung zu den konkreten Weiterbil-
dungsmoglichkeiten angeboten.

Unter ,Alle Ausbildungen im Uberblick” bzw. ,Alle Studien-
felder im Uberblick* findest du alle in Check-U enthaltenen
Ausbildungen bzw. Studienfelder und hast die Moglichkeit,
die Ergebnisse zu filtern oder zu sortieren, zum Beispiel nach
~Fahigkeiten®, aber auch ,Sozialen Kompetenzen®, ,Interessen”
und ,Beruflichen Vorlieben®. Ist dein bisheriger Wunschberuf
vielleicht nicht unter den Top 6, kannst du ihn mit dem Suchfeld
»Deinen Wunschberuf finden“ suchen und erfahrst, wie gut er
zu dir passt.

Obwohl Check-U eine grofie Hilfe darstellt, ist es kein
eignungsdiagnostisches Instrument. Das bedeutet, es bietet
keine Empfehlung fir die Aufnahme einer Ausbildung bezie-
hungsweise eines Studiums und kann eine qualifizierte Berufs-
beratung nicht ersetzen. Die Ergebnisse eignen sich jedoch
sehr gut fur eine erste Orientierung und darauf aufbauende
Beratungsgesprache mit deiner Berufsberatung oder mit
Personen deines Vertrauens. Am besten bringst du deine
Ergebnisse digital oder ausgedruckt mit zum Termin bei der
Berufsberatung. @

a Check-U -
das Erkundungstool der
Bundesagentur fiir Arbeit
www.check-u.de

ORE-]O)

g oo

Soziale Kompetenzen

Wie ist deine Teamorientierung? Wie
durchsetzungsfihig und kenfliktbereit bist du?
Uberprife deine Eigenschaften in diesem Test.

iy orroam |

Fahigkeiten
Teste unter anderem deine

Denkgeschwindigkeit, dein Textverstindnis oder
dein abstrakt-logisches Denken.

(% ca. 70 Min.

Interessen

Welche Tatigkeiten und Themen interessieren

100%

& ca. 30 Min. 0%

Berufliche Vorlieben

Bist du eher der handwerkliche oder doch der

dich? Entdecke, welche Studienfelder und Berufe
deine Neugier wecken kinnten.

1 ca. 15 Min. 0%

STARTEN

kreative Typ? Es gibt 8 verschiedene berufliche
Typen, welche passen am besten zu dir?

(% ca. 10 Min.

C ‘ TESTAUSWERTUNG ‘

100%

(STARKEN UND INTERESSEN ERKUNDEN] 9
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INTERVIEW

Check-U — und dann?

Foto: Martina Striegl-Klehn

Du hast Check-U durchgefiihrt und deine Ergebnisliste

erhalten. Aber wie arbeitest du nun damit weiter?

Berufsberater Ludger Glosemeyer von der Agentur flr

Arbeit Osnabruck erklart, wie du am besten vorgehst.

abi» Herr Glosemeyer, nach dem Test
erhalte ich Vorschlage fiir Ausbil-
dungsberufe und Studienfelder, die
aufgrund meiner Testergebnisse zu
mir passen. Wie gehe ich mit den
Ergebnissen am besten um?

Ludger Glosemeyer: Wenn du deine
Ergebnisse 6ffnest, werden dir zuerst
deine ,Top-6“-Vorschlage ange-

zeigt. Du solltest aber nicht nur diese
beachten, sondern auch die erweiterte
Ergebnisliste mit den Ausbildungsbe-
rufen bzw. Studienfeldern anschauen,
die darunter angezeigt werden. Nur so
bekommst du ein umfassendes Bild.
Bei jedem Vorschlag zeigt dir Check-U
an, wie gut er jeweils zu deinen
Fahigkeiten, Interessen, beruflichen
Vorlieben und sozialen Kompetenzen
passt. Deswegen ist es wichtig, auch
deine Testauswertungen anzusehen,
um zu verstehen, warum dir bestimmte
Berufe bzw. Studienfelder empfohlen
werden.

abi» Was mache ich, wenn sich
meine Top 6 nicht mit meinen
Erwartungen decken?

Ludger Glosemeyer: Die

»10p 6“ basieren in erster Linie auf
deinen Fahigkeiten und sozialen

10

Kompetenzen, die das Erkundungstool
ermittelt hat. Fir deine Berufs- und
Studienwahl sind aber deine Inte-
ressen und beruflichen Vorlieben
ebenso wichtig. Deswegen solltest

du dich nicht irritieren lassen, wenn
bei deinen ,Top 6“ Vorschlage dabei
sind, die du nicht in Betracht ziehst.
Diese Vorschlage dienen der ersten
Orientierung. Du musst wissen, dass
die ,Top 6 aus Uber 300 Ausbildungs-
berufen und knapp 90 Studienfeldern
gebildet wird. Dadurch wirst du aber
auch dazu angeregt, dich tber Berufe
zu informieren, Uber die du vielleicht
noch gar nicht nachgedacht hast.

abi» Wie kann ich die Vorschlage
von Check-U sortieren und filtern?
Ludger Glosemeyer: Du kannst

dir die Berufe und Studienfelder als
Kacheln oder als Tabelle anzeigen
lassen. Auf den Kacheln ist jeweils
nur das Modul aufgefihrt, nach dem
sortiert wurde, wahrend in der Liste
alle vier Module sichtbar sind. Die
Kategorien kannst du jeweils ab- oder
aufsteigend sortieren, um dich am
besten in den Vorschlagen zurechtzu-
finden. Du kannst beide Listen nach
den Ergebnissen der einzelnen Module

abi» KOMPAKT

LUDGER
GLOSEMEYER

BERUFSBERATER
Agentur fir Arbeit Osnabriick

TIPP:

»In einem personlichen
Beratungsgesprach lasst
sich am besten heraus-
finden, welche Prioritaten
du setzen willst, und dir wird
erklart, wie du die Ergebnisse

entsprechend filtern kannst.”
- J

filtern, die Liste der Ausbildungsberufe
auflerdem noch nach Ausbildungs-
arten und Berufsfeldern. So kannst du
Prioritaten setzen.

Statt die gesamte Liste zu filtern,
kannst du deinen Wunschberuf auch
direkt suchen, um herauszufinden,
wie er mit deinen Testergebnissen
zusammenpasst.

abi» Wer kann mir mit meinen
Ergebnissen weiterhelfen?

Ludger Glosemeyer: Auf jeden

Fall solltest du mit jemandem die
Ergebnisse besprechen. Wir Berufs-
beraterinnen und Berufsberater der
Agenturen fur Arbeit helfen dir, die
Ergebnisse zu interpretieren. In einem
personlichen Beratungsgesprach lasst
sich am besten herausfinden, welche
Prioritaten du setzen willst, und dir
wird erklart, wie du die Ergebnisse
entsprechend filtern kannst. Mit deinen
Login-Daten kdnnten wir sogar , live*
die moglichen Veranderungen mit den
Prioritaten sehen. Bring auf jeden Fall
deine Ergebnisse ausgedruckt oder
zumindest digital auf dem Handy mit
zu dem Gesprach. @

Foto: privat
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Noch mehr Testverfahren

Abgesehen vom personlichen Gesprach ist vor allem das Erkundungstool Check-U

ein wichtiger Baustein, um deine Starken und Interessen zu erkunden. Daneben gibt

es aber noch weitere Testverfahren der Bundesagentur fUr Arbeit, die dich bei deiner

Berufsorientierung unterstutzen kdnnen.

~

Hast du die Testverfahren der Bundesagentur fiir Arbeit schon genutzt?

freiwillig und kostenfrei. Deine Berufsberaterin bzw.
dein Berufsberater unterstiitzt dich dabei herauszu-
finden, welcher Test fiir dich passend sein kdnnte.

Q lle Tests und Angebote haben gemeinsam: Sie sind

Berufswahltest (BWT)

Der BWT ist dann sinnvoll fiir dich, wenn du dich flr eine
Berufsausbildung interessierst. Der Test arbeitet deine
Starken und Interessen heraus und schlagt dir dazu
passende Berufe vor. Zudem kannst du fur jeden Ausbil-
dungsberuf sehen, wie gut dieser zu deinen Fahigkeiten und
Interessen passt.

Wenn du schon konkrete Wunschberufe hast, kannst du mit
dem BWT deiner Eignung dafir auf die Spur kommen. Den
BWT machst du in deiner Agentur fir Arbeit am PC. Er dauert
etwa drei Stunden. Die Ergebnisse besprichst du anschlie-
3end mit deiner Berufsberaterin oder deinem Berufsberater.
Hinweise zur Anmeldung findest du im Infokasten.

Studienfeldbezogener Beratungstest (SFBT)

Du hast schon eine gewisse Studienrichtung im Kopf? Mit
dem SFBT findest du heraus, ob deine Fahigkeiten dazu
passen. Es gibt den SFBT fir folgende Studienbereiche:
Informatik/Mathematik, Ingenieurwissenschaften, Natur-
wissenschaften, Philologische Studiengange, Rechtswissen-
schaften und Wirtschaftswissenschaften. Jeder Test dauert
circa zwei bis drei Stunden und wird in deiner Agentur flr

Arbeit durchgefiihrt. Im Anschluss findet ein Gesprach statt.
Hinweise zur Anmeldung gibt's im Infokasten.

Berufspsychologischer Service (BPS)

BWT und SFBT sind zwei von vielen Angeboten des Berufs-
psychologischen Services (BPS). Die Psychologinnen und
Psychologen werden hinzugezogen, wenn Fahigkeiten,
Interessen und Starken ermittelt werden sollen. Der BPS
kann dich bei Fragen zur beruflichen Eignung oder bei
Problemen beraten und hilft dir, die richtige Berufswahl zu
treffen.

Hast du Interesse an einem der Tests oder

an einer Beratung beim BPS? Dann wende

dich an deine Berufsberatung. Deine Beraterin bzw.
dein Berater vereinbart einen Termin flr dich.

Studiencheck

Das Portal bietet studiengangspezifische Wissenstests
(Checks) fur Studieninteressierte an. Mithilfe der Checks
kannst du priifen, ob deine Kenntnisse den Anforderungen
eines Studiengangs an einer bestimmten Hochschule
entsprechen, und kannst einschatzen, was von dir im
konkreten Studiengang erwartet wird. Hier kannst du direkt
loslegen: www.studiencheck.de @

(STARKEN UND INTERESSEN ERKUNDEN]

1

Foto: Michaela Rehle


https://studiencheck.de/

LEITFADEN

ADb in die Ausbildung

Du denkst dartber nach, eine Ausbildung zu beginnen? Dieser Leitfaden hilft dir, dich

uber Ausbildungsberufe, Ausbildungsarten und Alternativen zu informieren, um eine

Entscheidung treffen zu kdnnen.

1. UBER BERUFSFELDER INFORMIEREN

Du suchst einen Uberblick iiber Berufe? Dann kénnen die
Berufsfelder weiterhelfen. Dort werden Berufe zusammen-
gefasst, in denen Aufgaben und Tatigkeiten ahnlich sind. Wenn
du dir zum Beispiel vorstellen kannst, etwas mit Wirtschaft und
Verwaltung zu machen, findest du im gleichnamigen Berufs-
feld Ausbildungsberufe wie Industriekaufmann/-frau oder
Aulenhandelsassistent/in. Schau am besten in alle Berufs-
felder, die dich interessieren. Hier findest du sie:

E7*E Berufsfelder bei abi.de
@ﬁ abi.de/ausbildung/berufsfelder

Berufsfelder im BERUFENET
www.arbeitsagentur.de/berufenet > Berufsfelder

Infos aus deiner Region

Im Berufsinformationszentrum (BiZ) gibt es regionale
Informationen. Angebote in deiner Region findest du auf
der Webseite der Bundesagentur fiir Arbeit unter ,Schule,
Ausbildung, Studium®. www.arbeitsagentur.de/bildung/
berufsinformationszentrum-biz

2. INFORMATIONEN EINHOLEN UND
AUSWAHL TREFFEN

Sieh dir die Berufe in den Berufsfeldern an, die dich beson-
ders interessieren. Wenn du erste Favoriten unter den
Berufen gefunden hast, beschaftige dich im Anschluss
genauer damit, was die Ausbildung und spatere Tatigkeit mit
sich bringen. Dabei helfen dir folgende Angebote:

[E%=i= Berufe von A-Z bei abi.de
abi.de/ausbildung/berufsueberblick-von-a-z
=%

BERUFENET

Informiere dich Uber Zugangsvoraussetzungen, Ausbildungs-
inhalte, Vergutung, Trends und Perspektiven.
www.arbeitsagentur.de/berufenet

BERUFE.TV

Hier findest du Filme Uber verschiedene Ausbildungsberufe
und Berufsfelder

www.berufe.tv

Ausbildungsplatzsuche
Hier kannst du nach dualen Ausbildungsplatzen suchen.
www.arbeitsagentur.de/ausbildungsplatzsuche
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Berufsausbildung und mehr

Willst du eine schulische Ausbildung machen, findest du hier
Standorte von (Berufsfach-)Schulen:
www.arbeitsagentur.de/berufsausbildung

Informationen zu deinem mdglichen Wunschberuf bekommst
du aus erster Hand von Menschen in deinem Umfeld, z.B.
Eltern, Verwandte, Freunde, Nachbarn usw. Erkundige dich,
wer Erfahrung in dem Beruf hat, und scheue dich nicht, Fragen
zu stellen. Um dir selbst einen Eindruck zu verschaffen, sind
Praktika sinnvoll.

Hand aufs Herz: Hast du dich bei deiner Auswahl von
Klischees Uber typisch weibliche und mannliche Berufe
beeinflussen lassen? Nutze den Girls’Day (www.girls-day.de)
beziehungsweise Boys’'Day (www.boys-day.de) oder ahnliche
Aktionstage, um auch mal in Berufe zu schnuppern, die du
sonst vielleicht ausgeschlossen hattest.

3. UBER AUSBILDUNGSARTEN
INFORMIEREN

Es gibt verschiedene Arten der Ausbildung:

Duale (betriebliche) Ausbildung

Bei der dualen Ausbildung lernst du im Betrieb die praktischen
Fertigkeiten und in der Berufsschule die Theorie. Sie dauert in
der Regel zwei bis dreieinhalb Jahre. In dieser Zeit bekommst
du eine Ausbildungsvergitung.

Schulische Ausbildung

Du hast Vollzeitunterricht an einer (Berufsfach-)Schule. Ergan-
zend dazu machst du Praktika. Die Ausbildung dauert in der
Regel zwei oder drei Jahre. Fir schulische Ausbildungen wird
nur in wenigen Berufen (z.B. Pflegefachmann/-frau) eine Vergu-
tung bezahlt. An staatlichen Schulen ist der Unterricht kostenlos,
an privaten Einrichtungen musst du Schulgeld bezahlen.

Ausbildung im o6ffentlichen Dienst

Es gibt zwei Moglichkeiten flr eine Ausbildung im 6ffent-
lichen Dienst: Du kannst eine betriebliche Ausbildung bei den
Behorden von Bund, Landern und Kommunen absolvieren.
Oder du machst einen eineinhalb- bis zweieinhalbjahrigen
Vorbereitungsdienst, um Beamtin oder Beamter im mittleren
nichttechnischen Dienst zu werden. Der Vorbereitungsdienst
ahnelt der betrieblichen Ausbildung: Neben praktischen
Einsatzen in deiner Ausbildungsbehdrde besuchst du Verwal-
tungsschulen. Fur die Stellensuche kannst du das Portal
www.wir-sind-bund.de nutzen.

Abiturientenausbildung
Fir Auszubildende mit (Fach-)Hochschulreife besteht die
Maglichkeit, eine doppelt qualifizierende Erstausbildung zu
machen. In dem Fall erwerben sie zusatzlich zum Abschluss
in einem anerkannten Ausbildungsberuf weitere Qualifikati-
onen. Die doppelt qualifizierende Ausbildung Handelsfach-
wirt/in beispielsweise fuhrt zu einem Abschluss im aner-
kannten Ausbildungsberuf Kaufmann/-frau im Einzelhandel
und dartber hinaus zu dem bundesweit einheitlich geregelten
Abschluss Handelsfachwirt/in.

Die Abiturientenausbildung setzt sich — wie die duale Ausbil-
dung —aus Praxis- und Theoriephasen zusammen. Die Vermitt-
lung der theoretischen Inhalte findet an Verwaltungs- und

Kaufménnische Ausbildungsberufe sind bei Abiturientinnen
und Abiturienten besonders beliebt.

Wirtschaftsakademien (VWA), an privaten Bildungseinrich-
tungen oder Berufs(fach-)schulen statt. Diese Ausbildungsart
ist besonders im kaufmannischen oder handwerklich-techni-
schen Bereich verbreitet und auf die Bedurfnisse des Unter-
nehmens zugeschnitten. Die Ausbildungsdauer liegt in der
Regel bei drei Jahren.

4. ALTERNATIVEN EINBEZIEHEN

Versteife dich bei der Suche nach der passenden Ausbildung
nicht zu sehr auf einen Beruf. Es kdnnte ja sein, dass es mit
dem gewinschten Ausbildungsplatz nicht klappt. AuRerdem
kénntest du andere interessante Berufe Ubersehen. Alter-
nativen im Hinterkopf zu haben, ist von Vorteil. In deinem
gewahlten Berufsfeld gibt es sicher noch andere Ausbildungs-
berufe, die zu dir passen. Das Erkundungstool Check-U kann
dir helfen, diese zu finden (siehe dazu Seite 8 bis 10). Mogli-
cherweise ist auch ein (duales) Studium eine Option.

5. DIE KARRIERE IM BLICK HABEN

Mach dir bewusst, dass nach einer abgeschlossenen Ausbil-
dung viele Aufstiegsmaoglichkeiten auf dich warten. Je nach
Fachbereich kannst du dich zum/zur Meister/in, Techniker/in
oder Fachwirt/in weiterbilden. Auch ein Studium bleibt eine
Option. Mit deinem Ausbildungswissen und deiner Berufspraxis
Uberwindest du vielleicht sogar die Zulassungsbeschran-
kungen fir bestimmte Studiengange wie Humanmedizin. @

Ausbildung in Teilzeit

Fast jede Ausbildung kannst du auch in Teilzeit
machen, insofern der Ausbildungsbetrieb zustimmt.
Das ist zum Beispiel sinnvoll, wenn du ein kleines Kind
betreust oder eine Behinderung hast. Bei einer Ausbil-
dung in Teilzeit verkurzt sich die tagliche oder wochent-
liche Ausbildungszeit im Betrieb. Die Gesamtdauer der
Ausbildung kann sich entsprechend verlangern. Die
monatliche Vergutung kann geringer ausfallen.
Mdochtest du eine Teilzeit-Ausbildung machen?
Dann sprich mit der Berufsberatung dartiber. Auch die
Industrie- und Handelskammern sowie die Handwerks-
kammern kénnen dir weiterhelfen. Klare dieses Thema
auch moglichst frih mit deinem mdglichen Ausbil-
dungsbetrieb ab.
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LEITFADEN

Ab ins Studium

Falls du dich fur ein Studium entscheidest, hast du eine grol3e Anzahl an Studiengangen

zur Auswahl. Dazu kommen noch verschiedene Hochschultypen und Abschlusse.
Dieser Leitfaden hilft dir dabei, den Uberblick zu behalten.

1. UBER STUDIENFELDER INFORMIEREN

Studiengange mit ahnlichen fachlichen Inhalten werden in
Studienfeldern zusammengefasst, zum Beispiel ,Ingenieur-
wissenschaften“ oder ,Sprach-, Kulturwissenschaften®. Es
lohnt sich, in den verschiedenen Informationsangeboten der
Bundesagentur fir Arbeit zu stébern.

E%=iE Studienbereiche bei abi.de
,:-"’3%@ abi.de/studium/studienbereiche
[

Studienfelder bei Studienwahl
www.studienwahl.de/studienfelder

Studiensuche
www.arbeitsagentur.de/studiensuche

Studienfelder im BERUFENET
www.arbeitsagentur.de/berufenet > Studienfelder

2. INFORMATIONEN EINHOLEN UND
AUSWAHL TREFFEN

Du hast in einem Studienfeld mehrere interessante Studien-
gange, eventuell auch duale Studiengange ausfindig gemacht?
Dann informiere dich doch genauer.

E[E Studienreportagen auf abi.de
% Studierende berichten von

(=% den Inhalten und Anforderungen in
ihrem Studiengang.
abi.de/studium/studienbereiche

BERUFE.TV
Filme Uber verschiedene Studiengange
www.berufe.tv

Studiensuche
www.arbeitsagentur.de/studiensuche

Studiencheck

An dieser Stelle im Entscheidungsprozess kannst du mit
Studiencheck Uberprifen, ob deine Kenntnisse fir den Studi-
engang ausreichen. Die Checks prufen die Voraussetzungen
fur die Aufnahme eines Studiums an einer bestimmten Hoch-
schule. www.studiencheck.de

3. UBER STUDIENABSCHLUSSE
INFORMIEREN

Der Bachelor ist ein erster Studienabschluss, mit dem du in
vielen Berufen grundlegend geristet bist fiir die Arbeitswelt.
Du bist damit grundsatzlich berechtigt, ein Masterstudium
aufzunehmen, jedoch kénnen weitere Zugangsvorausset-
zungen bestimmt werden. Ein Bachelorstudium dauert meist
sechs bis acht Semester.

Der Master ist ein weiterfiihrender Abschluss, mit dem du
dein Wissen vertiefen kannst. Du kannst das Masterstudium
direkt an den Bachelor anschlielen (konsekutiver Master)
oder du sammelst erst Berufspraxis (weiterbildender Master).
Das Masterstudium dauert in der Regel ein bis zwei Jahre.

Auch das in der Regel dreijahrige duale Studium im
offentlichen Dienst fiihrt zu einem Diplom- oder Bachelor-
abschluss, und zwar im gehobenen nichttechnischen Dienst.
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Voraussetzung ist mindestens die Fachhochschulreife. Wer
einen Vorbereitungsdienst im gehobenen technischen Dienst
oder héheren Dienst anstrebt, braucht ein abgeschlossenes
Bachelor- beziehungsweise Masterstudium.

Einige Studiengange schlieen mit einer staatlichen Pri-
fung ab, bekannt als Staatsexamen. Dazu gehéren Human-,
Zahn- und Tiermedizin, Pharmazie, Rechtswissenschaften,
Lebensmittelchemie, und je nach Bundesland auch Lehramts-
studiengange.

Studiengange mit einem Diplom- oder Magisterabschluss
werden nur noch vergleichsweise selten angeboten. Sie wurden
schrittweise Uberwiegend durch Bachelor- und Masterstudien-
gange ersetzt.

4. UBER HOCHSCHULTYPEN
INFORMIEREN

Die Hochschulen in Deutschland unterscheiden sich durch
ihre Ausrichtung und Trager. Danach richtet sich auch das
Studienangebot.

Universitaten widmen sich der Wissenschaft und For-
schung. Sie bieten in der Regel viele Studiengange aus allen
Fachgebieten an. Manches kannst du nur dort studieren, zum
Beispiel Lehramt oder Medizin.

Fachhochschulen, die sich heute Hochschulen fir ange-
wandte Wissenschaften oder Universities of Applied Sciences
nennen, orientieren sich starker an der Praxis oder am
Anwendungsbezug. Viele Fachhochschulen kooperieren mit
Betrieben oder bieten duale Studiengange an.

Berufsakademien/Duale Hochschulen haben praxis-
orientierte oder duale Studiengange im Angebot. Berufsprak-
tische Ausbildungsphasen im Betrieb wechseln sich dabei mit
theoretischen Studienabschnitten an der Hochschule ab. Es
gibt zwei Modelle des dualen Studiums: Beim ausbildungs-
integrierenden Modell erwerben Absolventinnen und Absol-
venten einen Studien- und Ausbildungsabschluss, beim praxis-
integrierenden Modell nur einen Studienabschluss. Welche
Betriebe in deiner Nahe ein duales Studium anbieten und mit
welcher Hochschule sie jeweils kooperieren, kannst du unter
www.arbeitsagentur.de/ausbildungsplatzsuche recherchieren.
Die Berufsberatung unterstitzt dich hierbei gerne!

Darliber hinaus gibt es Kunst-, Musik-, Film-, und Sport-
hochschulen sowie Schauspielschulen. Um dort zu studie-
ren, solltest du besonders talentiert sein. Deswegen musst du
in der Regel eine Aufnahmepriifung bestehen.

Die Mehrzahl der Hochschulen in Deutschland ist staatlich.
Daneben existieren kirchliche und private Hochschulen.
An privaten Hochschulen gibt es ebenfalls Zulassungsbe-
schrankungen und Auswahlverfahren. Auflerdem musst du
mit Studiengebuihren rechnen.

5. ALTERNATIVEN EINBEZIEHEN

Es ist immer gut, sich Alternativen zu Gberlegen. Zum einen
Ubersiehst du sonst vielleicht Studien- oder Ausbildungs-
gange, die noch besser zu dir passen. Zum anderen hast
du weitere Wege parat, wenn es mit deiner ersten Wahl
nicht klappt. Die Studienfelder und Reportagen bei abi.de
sowie deine Ergebnisse von Check-U helfen dir, Alterna-
tiven zu entdecken. Und in BERUFENET findest du bei
jedem Studiengang Informationen zu moglichen Alternativen,

schau mal rein. Uberlege auch, ob ein duales Studium
etwas flur dich sein kdnnte, wenn du viel Praxiserfahrung
sammeln mochtest. Und muss es unbedingt ein Studium
sein? Manchmal bietet eine Ausbildung viele Vorteile —
mit ebenso guten Chancen auf Karriere. @

Studieren im Ausland

Ist es dir wichtig, Erfahrungen im Ausland zu sammeln?
Dann informiere dich, ob es fiir deinen gewiinschten
Studiengang Austauschprogramme mit Hochschulen
in anderen Landern gibt. So ist es leichter, sich Leis-
tungen aus dem Auslandsstudium anrechnen zu lassen.
Hilfreich ist auRerdem ERASMUS+, ein Programm der
Europaischen Union. Es fordert zwei- bis zwoélfmona-
tige Praktika und Studienaufenthalte im europaischen
Ausland finanziell.

Du kannst auch dein ganzes Studium im Ausland
verbringen. Sichere dich aber vorher ab, ob dein
Abschluss in Deutschland spater anerkannt wird.

Studieren in Teilzeit/mit Kind

Vielleicht pflegst du Familienmitglieder oder betreust dein
eigenes Kind? Dann kénnte ein Prasenzstudium in Voll-
zeit vielleicht eine Herausforderung sein. An manchen
Hochschulen gibt es deshalb Studiengange, die in Teil-
zeit absolviert werden kénnen. Prasenzveranstaltungen
finden dann zum Beispiel nur am Abend oder Wochen-
ende statt. Oder du entscheidest dich fir ein Fern- oder
Onlinestudium.

Studierende mit Kind kénnen zudem finanziell geférdert
werden Uber Elterngeld, Kindergeld, Kinderbetreuungs-
zuschlage zum BAf6G oder Wohngeld. Fir Fragen zum
Studium in Teilzeit beziehungsweise mit Kind, wende dich
an die Studienberatung der Hochschule oder an dein
Studierendenwerk.

Mehr Infos zu diesem Thema findest du unter:
abi.de/ausbildungs-und-studienstart/
besondere-beduerfnisse/studieren-in-teilzeit-uebersicht

sitéten liber Fachhochschulen bis hin zu Kunsthochschulen.
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STECKBRIEFE

Ausbildung und Studium
mit Behinderungen

Zur Schule gehen, eine Ausbildung machen, studieren: Auch mit einer korperlichen

oder psychischen Einschrankung stehen dir diese Wege offen.

-

trachtigungen auf Barrieren sto3en — das besagt die

Behindertenrechtskonvention der Vereinten Nationen.
Ihr Ziel ist es, diese Barrieren zu beseitigen. Denn: Die Teil-
nahme am Arbeitsleben ist fur alle Menschen existenziell.
Dafir steht auch Artikel 3 im Grundgesetz oder das Behin-
dertengleichstellungsgesetz: Niemand darf in Deutschland
wegen einer Behinderung benachteiligt werden. Wer mit
Beeintrachtigungen lebt bekommt Unterstiitzung von zahl-
reichen Anlaufstellen, die bei Fragen rund um die Berufs-
orientierung und -wahl zur Seite stehen und vieles moglich
machen kdnnen.

B ehinderung entsteht, wenn Menschen mit Beein-

-—

\

Die Beraterinnen und Berater fir Berufliche Rehabilitation
und Teilhabe der Agenturen fir Arbeit helfen dir dabei, die
passende Unterstltzung zu finden. Hier erfahrst du, welche
Hilfen es flr Ausbildungs- oder Studieninteressierte gibt.

Ausbildung mit Behinderungen

Diese Anlaufstellen unterstiitzen:

Die Beraterinnen und Berater fiir berufliche Rehabilitation und
Teilhabe helfen bei der Suche nach geeigneten Ausbildungs-
oder Arbeitsplatzen und stehen dir auch dann zur Seite, wenn
es am Arbeitsplatz mal zu Schwierigkeiten kommt.
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Fiir jedes Problem lasst sich mit der richtigen Unterstiitzung
eine Lésung finden.

Diese Fordermoglichkeiten gibt es:
Wer individuelle Begleitung in der Ausbildung bendtigt, kann
zum Beispiel eine begleitete betriebliche Ausbildung bean-
tragen. Es gibt zudem die Mdglichkeit, eine Ausbildung in
Teilzeit zu absolvieren. Wenn nétig, kdnnen dir technische
Arbeitshilfen die Ausbildung erleichtern, hier stehen als Unter-
stlitzung die Beraterinnen und Berater des Technischen Bera-
tungsdienstes als Ansprechpersonen bereit. Je nach Art der
Ausbildung kannst du BAf6G fur Schilerinnen bzw. Schiiler
oder Berufsausbildungsbeihilfe beantragen. Auch zusatzliche
Kosten kdnnen erstattet werden.

Und du kannst, wenn notig, einen Nachteilausgleich bean-
tragen, um die Bedingungen im Unterricht oder bei Prifungen
deinen Bedurfnissen anzupassen.

Studieren mit Behinderungen

Diese Anlaufstellen unterstiitzen:

Die Informations- und Beratungsstelle Studium und Behinde-
rung (IBS) des Deutschen Studentenwerks ist ein guter erster
Anlaufpunkt fir alle Studieninteressierten. Auf ihrer Webseite
findest du zahlreiche grundlegende Informationen, und es
sind die Ansprechpersonen der einzelnen Hochschulen und
Studierendenwerke aufgelistet. Diese solltest du auf jeden
Fall kontaktieren, denn sie kennen die Gegebenheiten vor Ort
und helfen bei der Vermittlung von Studien- oder Alltagsassis-
tenzen und bei der Wohnungssuche.

Diese Fordermoglichkeiten gibt es:

Wie allen Studierenden steht es dir zu, BAf6G zu beantragen.
Wenn du dariber hinaus Kosten hast, kdnnen diese durch
verschiedene Stellen (ibernommen werden. Dabei den Uber-
blick zu behalten ist nicht immer einfach, die IBS hilft. Das gilt
etwa fur Arbeitshilfen wie technische Gerate oder spezielle
Computerprogramme, eine personliche Assistenz oder Befor-
derungskosten. Zudem kannst du einen Nachteilausgleich
beantragen, um Prifungs- oder Studienbedingungen deinen
Bedurfnissen anzupassen. Vielleicht ist ja auch ein Studium in
Teilzeit eine gute Moglichkeit fiir dich? @

Foto: Vanessa Mund

Weitere Infos auf abi.de:

Berufliche Orientierung

mit Behinderungen
abi.de/orientieren/was-will-ich-was-kann-ich/
selbsterkundung/
berufliche-orientierung-mit-behinderungen-hintergrund

Ausbildung mit Behinderungen
abi.de/ausbildungs-und-studienstart/
besondere-beduerfnisse/
ausbildung-mit-behinderungen

Studieren mit Behinderungen
abi.de/ausbildungs-und-studienstart/
besondere-beduerfnisse/
studieren-mit-behinderung-reportage

Links fiir deine Recherche:

Bundesagentur fiir Arbeit

Die Bundesagentur fiir Arbeit gibt einen Uberblick
Uber Beratungen und Hilfsangebote, bietet Berufs-
und Studienorientierung und eine Jobsuche. Viele
Angebote zur Berufsorientierung sind barrierefrei
zuganglich. Wenn du zusatzlich Hilfe brauchst,
kénnen dich die Beraterinnen und Berater fuir beruf-
liche Rehabilitation und Teilhabe unterstiitzen.
www.arbeitsagentur.de/
menschen-mit-behinderungen

IBS im Studentenwerk

Tipps und Informationen der Informations- und
Beratungsstelle Studium und Behinderung (IBS)
www.studentenwerke.de/de/behinderung

Beauftragte der Hochschulen und
Studierendenwerke

Ubersicht der Beraterinnen und Berater vor Ort, die zu
allen Fragen rund um ein Studium mit Behinderungen
Rede und Antwort stehen.
www.studentenwerke.de/de/content/
kontakt-fiir-studierende-mit-beeintréchtigung

Barrierefrei studieren

Ein Projekt der gemeinnutzigen Initiative fir
transparente Studienférderung fiir chancengerechten
Zugang zu Bildung

www.barrierefrei-studieren.de

Einfach teilhaben

Wegweiser rund um das Thema Ausbildung und
Studium mit Behinderungen
www.einfach-teilhaben.de

Integrationsfachdienst

Von hier findest du den Weg zu den Ansprech-
personen des Integrationsfachdienstes in deinem Ort.
www.bih.de/integrationsaemter

(UBER AUSBILDUNG UND STUDIUM INFORMIEREN]
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UBERSICHT

Ausbildung oder duales Studium
bei der Bundesagentur fur Arbeit

Die Bundesagentur fur Arbeit (BA) bietet verschiedene Ausbildungs- und

Studienmdglichkeiten. Hier findest du eine Ubersicht.

Ausbildung bei der BA

Bist du kommunikativ und kannst gut mit Menschen um-

gehen? Oder liebst du es, am Computer zu arbeiten, und

bist technisch versiert? Dann kénnte einer der beiden Ausbil-
dungsberufe interessant fur dich sein. Die Ausbildung dauert
regular jeweils drei Jahre.

» Fachangestellte/r fiir Arbeitsmarktdienstleistungen
Dein Ausbildungs- und spaterer Arbeitsort ist die Agentur
fur Arbeit, das Jobcenter oder die Familienkasse. Dort
stehst du im direkten Kontakt zu Kundinnen und Kunden.
Du hilfst ihnen bei Fragen zu Forderungs-, Beratungs-, und
Unterstitzungsdienstleistungen der Agenturen fir Arbeit
und bearbeitest Antrage auf Leistungen. Daneben Uber-
nimmst du interne Serviceaufgaben.

» Fachinformatiker/in
Im IT-Systemhaus der BA in Nurnberg kannst du eine
Ausbildung zum/zur Fachinformatiker/in machen. Die
Ausbildung dauert drei Jahre und ist in den beiden Fach-
richtungen Anwendungsentwicklung oder Systemintegra-
tion maoglich.

Dual studieren bei der BA

Wenn du Praxiserfahrung und Studium miteinander kombi-

nieren willst, konnte ein duales Studium an der Hochschule

der Bundesagentur firr Arbeit (HdBA) das passende fiir dich

sein. Die HABA hat Standorte in Schwerin und Mannheim.

Das Angebot umfasst zwei Bachelorstudiengange mit einer

Regelstudienzeit von drei Jahren. Studienabschnitte und

Praxisphasen wechseln sich ab.

* Duales Studium ,,Arbeitsmarktmanagement*
Dieses Studium qualifiziert dich fir die Vermittlung und
Integration von Ausbildungs- und Arbeitsplatzsuchenden.
Je nach Aufgabenbereich gehort die Beratung von
Unternehmen ebenfalls zu deinen spateren Aufgaben.
AuRerdem kannst du dich in Bereichen wie Controlling,
Personalentwicklung oder Sachbearbeitung/Leistungs-
gewahrung (operativer Service) weiterentwickeln.

* Duales Studium ,,Beratung fiir Bildung, Beruf und
Beschaftigung“
Du unterstitzt Kundinnen und Kunden bei der Studien-
und Berufsorientierung, beim (Wieder-)Einstieg in die
Arbeitswelt oder bei ihrer beruflichen Neuorientierung.
Je nach Aufgabenbereich beratst du auch Unter-
nehmen in Personalfragen oder zu Férdermdglichkeiten.
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Bei der Bundesagentur fiir Arbeit kann man in einem dualen
Studium Theorie und Praxis verbinden.

* Duales IT-Studium

Studieneinheiten an der Hochschule wechseln sich mit
Praxisphasen beim IT-Systemhaus der BA in Nurnberg
ab. Du kannst zwischen folgenden Studiengangen
wahlen: Informatik oder Wirtschaftsinformatik an der
Technischen Hochschule Nirnberg (Bachelor of Science)
oder IT-Management — Verwaltungsinformatik (Bachelor
of Arts) an der Hochschule Harz. Das duale IT-Studium
dauert sieben Semester. @

Links fiir deine Recherche:

Karriereportal der Bundesagentur fiir Arbeit
www.arbeitsagentur.de/ba-karriere

Hochschule der Bundesagentur fiir Arbeit
www.hdba.de

IT-Systemhaus der Bundesagentur fiir Arbeit
www.ba-it-systemhaus.de/karriere
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CHECKLISTE

Ausbildung, Studium oder beides?

Welchen Weg willst du einschlagen? Mithilfe dieser Checkliste
findest du heraus, ob eine Ausbildung, ein Studium oder ein duales Studium

am besten zu dir passt. Kreuze einfach an, was auf dich zutrifft.

Ausbildung Duales Studium

Ich kann es kaum erwarten, nach der Schule Fir mich ist es wichtig, theoretisches Wissen

direkt ins Berufsleben einzusteigen. mit praktischen Erfahrungen zu verbinden.

Fir mich zahlt praktisches Arbeiten und zu erfahren, Ich mdchte bereits im Studium regelmaRig

wie ich mein Wissen konkret anwenden kann. Geld verdienen.

Ich méchte schnell berufliche Verantwortung Ich finde es gut, dass ich bei manchen dualen

Ubernehmen. Studiengangen einen Ausbildungs- und Studien-
abschluss parallel erwerben kann.

Mir ist es wichtig, gleich nach der Schule eigenes

Geld zu verdienen Es beruhigt mich zu wissen, dass ich nach
dem Studium bei meinem Arbeitgeber weiter-

Ich kann mir vorstellen, wieder zur (Berufs-)Schule arbeiten kann.

zu gehen.

Ich kann mir vorstellen, fir einen dualen Studien-
Ich bin bereit, mich nach der Ausbildung weiter- platz von zu Hause wegzuziehen.
zubilden, wenn ich Karriere machen mochte.

Ich traue mir die Doppelbelastung von Studium
Ich finde es beruhigend zu wissen, dass ich nach und Ausbildung oder intensiven Praxisphasen zu.
der Ausbildung von meinem Betrieb Gibernommen

werde, wenn es flr beide Seiten passt.

Wenn du feststellst, dass du in einem Bereich viele
Kreuze gesetzt hast, konnte das ein Hinweis fiir dich
sein, dass dieser Weg zu dir passt.

Studium

Mir gefallt es, tief in ein Thema einzutauchen und
mich mehr theoretisch damit zu beschaftigen.
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Ich interessiere mich fir Wissenschaft und
Forschung.

Ich kann mich gut selbst organisieren und motivieren.

Flr mich zahlt, dass ich so weit wie moglich selbst
entscheide, wann ich was lerne.

Eigensténdig lernen und wissenschaftlich arbeiten: Das
Ich méchte in einem Beruf arbeiten, fiir den ein Studium sind wichtige Grundvoraussetzungen fir ein Studium.

Zugangsvoraussetzung ist, etwa als Arzt oder Arztin.

Ich strebe spater eine hdhere Flihrungsposition an.
[ Die Checkliste findest du

auch online unter:
abi.de/orientieren/uebungen

(]
E%E

Ich weil3, dass manche Studiengange nicht in festen
Berufen miinden und ich mir mein berufliches Ziel
eigeninitiativ stecken muss.
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FAQ

Praktikum — was
muss ich wissen?

Durch Praktika kannst du einen Beruf hautnah

erleben und herausfinden, ob er zu dir passt.

Zusammen mit Daniel Schonberger,

Berufsberater bei der Agentur fUr Arbeit

Nurnberg, beantwortet abi» die wichtigsten

Fragen rund ums Praktikum.

~Wichtig zu wissen ist, dass du
sozialversicherungspflichtig bist,
sobald deine Verguitung tber 520

Euro pro Monat liegt. Das heil¥t, dass die Renten-,
Arbeitslosen- und Krankenversicherung jeweils zur
Halfte vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer getragen
werden.”

Daniel Schénberger, Agentur fiir Arbeit Niirnberg

Was bringt mir ein Praktikum?

Praktika sind wunderbare Mdglichkeiten, um sich beruf-
lich auszuprobieren. Sie geben dir wertvolle und exklusive
Einblicke in verschiedene Arbeitsbereiche und Unternehmen.
Ob Traumjob oder Niete — durch Praktika kannst du heraus-
finden, wo du spater arbeiten mochtest und wo nicht. Oft reicht
auch nur eine Woche, um zu testen, ob deine Vorstellung der
Realitat entspricht. Aulerdem machen sich praktische Erfah-
rungen immer gut im Lebenslauf.

Welche Praktika gibt es liberhaupt?

Man unterscheidet zwischen freiwilligen Praktika und
Pflichtpraktika. Zu den letzteren gehort zum Beispiel — je nach
Schulordnung des jeweiligen Bundeslandes — das Schililer-
betriebspraktikum in der Ober- oder Mittelstufe. Bestimmte
Studiengange und Ausbildungsberufe setzen ein Vorpraktikum
voraus. Auch im Studium ist haufig ein Praxissemester vorge-
sehen. Freiwillige Praktika kannst du wiederum jederzeit in den
Schul- oder Semesterferien, zwischen Schule und Ausbildung
oder Studium machen.

Wo kann ich nach Praktikumsstellen suchen?

Findig wirst du an ganz unterschiedlichen Stellen. Die
Ausbildungsplatzsuche der Bundesagentur fiir Arbeit ist
eine gute Anlaufstelle (www.arbeitsagentur.de/ausbildungs-
platzsuche). Wahle unter ,Was suchen Sie?“ den Punkt
,Praktikum/Trainee“ aus. Die Industrie- und Handelskam-
mern sowie Handwerkskammern haben Onlineportale,

in denen du ebenfalls nach Praktika suchen kannst. Du
findest sie unter www.ihk-lehrstellenboerse.de bzw. unter
www.handwerkskammer.de > Service-Center > Lehrstellen-
borse > Praktikumsstellen. M6chtest du dich initiativ bewerben,
kannst du beim jeweiligen Unternehmen direkt anrufen, es
anschreiben oder vor Ort nach dem richtigen Ansprechpartner
fragen. Es lohnt sich auch, sich im Bekanntenkreis umzuhéren.

Wird ein Praktikum vergiitet?

Bei einem freiwilligen Praktikum hast du ab dem ersten
Tag Anspruch auf den Mindestlohn, wenn es mindestens drei
Monate dauert. Unternehmen kénnen aber auch mehr zahlen.
AuBlerdem stehen dir mindestens zwei Urlaubstage pro Monat
zu. Fur Pflichtpraktika im Studium ist allerdings keine Vergu-
tung vorgeschrieben, weil das Praktikum in der Studienord-
nung vorgegeben ist. Wenn der Betrieb freiwillig etwas zahlen
mochte, geht das natirlich immer. Schiler- oder Orientierungs-
praktika vor dem Studium werden in der Regel nicht verguitet.

Was muss ich beim Thema Versicherungen

beachten?
Grundsatzlich ist es sinnvoll, eine Haftpflichtversicherung zu
haben. Wenn du nicht bereits Uber deine Eltern versichert bist,
kannst du dich auch selbst versichern. Ansonsten ist die Kran-
kenversicherung relevant. Wahrend der Schulzeit bist du in der
Regel sowieso uber die Eltern versichert, im Studium entweder
Uber die Eltern oder selbst. Wichtig zu wissen ist, dass du
sozialversicherungspflichtig bist, sobald deine Verglitung Gber
520 Euro pro Monat liegt. Das heif3t, dass die Renten-, Arbeits-
losen- und Krankenversicherung jeweils zur Halfte vom Arbeit-
geber und Arbeitnehmer getragen werden.

Hat die Pandemie noch Auswirkungen auf Praktika?

Aktuell hat sich die Lage wieder normalisiert, und die
allermeisten Unternehmen bieten wieder Praktika in Prasenz
an. Vor Ort kannst du viel mehr mitnehmen und personliche
Kontakte knupfen.

Wer kann mich bei Fragen rund ums

Praktikum unterstitzen?
Je nachdem ob du noch zur Schule gehst oder studierst,
lohnt es sich, die Lehrenden anzusprechen. Unterstiitzung
bekommst du auch bei der Berufsberatung deiner ortlichen
Agentur fur Arbeit. Hin und wieder bieten Agenturen fiir Arbeit
auch kostenlose Workshops rund um Jobsuche und Bewer-
bungen an. Solltest du eine Behinderung haben, unterstitzen
dich Beraterinnen und Berater zur beruflichen Teilhabe und
Rehabilitation. Eine wichtige Anlaufstation kdnnen auch deine
Eltern, Freunde und Bekannte sein. @
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UBERSICHT

So findest du deinen
Ausbildungs- oder Studienplatz

Du bist auf der Suche nach einem Ausbildungs- oder Studienplatz?

Statt einfach draufloszugoogeln, ist es besser, gezielt geeignete Suchportale zu nutzen.

Die Angebote der Bundesagentur fur Arbeit, der Industrie- und Handelskammern sowie

der Handwerkskammern liefern dir passende Ergebnisse.

Suche nach betrieblichen Ausbildungsplatzen

Ausbildungsplatzsuche der Bundesagentur fiir Arbeit
Gib die gewlinschte Ausbildung sowie deine Postleitzahl oder
den Ort ein. Der Suchradius lasst sich zwischen zehn und
200 Kilometern einstellen. Es besteht zudem die Moglichkeit,
nach Ausbildungen in Teilzeit oder dem gewilinschten Schul-
abschluss zu filtern.
www.arbeitsagentur.de/ausbildungsplatzsuche

Lehrstellenborse der Industrie- und Handelskammern
Hier kannst du neben Ausbildungsplatzen auch nach dualen
Studienangeboten suchen.

www.ihk-lehrstellenboerse.de

Lehrstellenborse der Handwerkskammer

Hier kannst du zuerst deine zustandige Handwerkskammer
auswahlen und dann nach passenden Lehrstellen im Hand-
werk suchen.

www.handwerkskammer.de > Service-Center >
Lehrstellenborse

=
W ’

Mit geeigneten Suchangeboten kannst du im Internet nach
Ausbildungen oder Studienplatzen recherchieren.

Suche nach schulischen Ausbildungsplatzen

Berufsausbildung und mehr

In diesem Portalbaustein der Bundesagentur flr Arbeit
kannst du nach Ausbildungsplatzen und Standorten von
(Berufsfach-)Schulen in deiner Region recherchieren.
www.arbeitsagentur.de/berufsausbildung

Suche nach Studienplatzen

Finde im ersten Schritt heraus, an welchen Hochschulen dein
Wunschstudiengang angeboten wird.

Studiensuche der Bundesagentur fiir Arbeit

Mit diesem Angebot kannst du Schritt fur Schritt Studien-
gange finden. Zunachst wahlst du aus neun Studienfeldern
dein Interessengebiet. AnschlieRend kannst du deine Auswahl
weiter eingrenzen, erhaltst eine Kurzbeschreibung zu den
jeweiligen Studienfachern und kannst dir bundesweit alle
entsprechenden Studienangebote anzeigen lassen. Nattirlich
kannst du deinen Wunschstudiengang auch einfach in das
Suchfeld eingeben.

www.arbeitsagentur.de/studiensuche

Hochschulkompass

Auf der Webseite der Hochschulrektorenkonferenz findest du
Informationen Uber das Angebot deutscher Hochschulen.
www.hochschulkompass.de

Suche nach dualen Studiengédngen mit der Ausbildungs-
platzsuche der Bundesagentur fiir Arbeit

Nutze dieses Angebot, wenn du dich fir ein duales Studium
interessierst, das eine Ausbildung integriert. Gib unter der
Frage ,Was suchen Sie?“ die Begriffe ,duales Studium*® ein.
www.arbeitsagentur.de/ausbildungsplatzsuche

Studiencheck

Teste, ob dein bereits vorhandenes Wissen den Anforderungen
im gewahlten Studiengang entspricht. Die Checks prifen die
Voraussetzungen flr die Aufnahme eines Studiums an einer
bestimmten Hochschule.

www.studiencheck.de

(SUCHE NACH AUSBILDUNGS- UND STUDIENPLATZEN])
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FAHRPLAN

Bewerbung mit Plan

Du hast eine interessante Stelle gefunden? Mit dem richtigen Know-how steigerst du

deine Chancen auf eine erfolgreiche Bewerbung. Der Bewerbungs- und Karrierecoach

Jurgen Hesse erklart, wie du am besten vorgehst.

,Bei Bewerbungen muss ich
zuerst die Spielregeln verstehen, um

mein Ziel zu erreichen.”

Jirgen Hesse ist Bewerbungs- und

Karrierecoach und hat als Teil des Autoren-

duos Hesse/Schrader mehrere Bestseller veréffentlicht.

1. VOR DER BEWERBUNG:
RECHERCHIEREN UND VORBEREITEN

Bevor du mit deinen Bewerbungsunterlagen loslegst, schau
dir die Stellenanzeige genau an und informiere dich Gber den
ausgewahlten Ausbildungsbetrieb. Was gefallt dir am Unter-
nehmen und an der ausgeschriebenen Stelle? Das starkt nicht
nur deine Uberzeugungskraft, sondern auch deine innere
Motivation. Sollte dein Wunschunternehmen keine Stellen
ausschreiben, kannst du dich auch aus eigener Initiative
bewerben. Schreibe der Firma, rufe dort an oder frage person-
lich nach, ob Bewerbungen erwiinscht sind.

Es lohnt sich auch, mit anderen Menschen Uber ihre Erfah-
rungen zu sprechen. Das kdénnen Eltern, Freundinnen und
Freunde, Lehrerinnen und Lehrer oder Berufsberaterinnen und
-berater sein. Informieren kannst du dich tber Bewerbungen
aulRerdem durch Fachliteratur, bei Coaches oder im Internet,
etwa auf abi.de in der Rubrik ,Bewerbung®. Im Internet ist es
wichtig, auf seriése Angebote zu achten.

2. MIT DEINEN UNTERLAGEN INTERESSE
WECKEN

Das Ziel deiner Bewerbung ist, beim Arbeitgeber Interesse zu
wecken. Das Anschreiben gibt dir die Gelegenheit, deine Moti-
vation fiir die jeweilige Stelle darzulegen und dich vorzustellen.
In der Kiirze liegt hierbei die Wiirze: Das Anschreiben sollte idea-
lerweise nicht l1anger als eine Seite sein. Schildere darin kompri-
miert die wichtigsten Erfolge deiner schulischen bzw. beruflichen
Laufbahn und mache deutlich, warum du auf die jeweilige Stelle
passt. Am Ende des Anschreibens listest du die Anlagen auf, die
du deinen Unterlagen beifligst. Das kénnen zum Beispiel Zeug-
nisse, Arbeitsproben oder Nachweise von Praktika sein.

Im Lebenslauf sollte man mit dem Wichtigsten zuerst
anfangen. Stelle zuerst deine aktuelle Situation vor und gehe
dann zu den vergangenen Ereignissen zurlick. Achte darauf,
deinen Lebenslauf auf ein oder maximal zwei Seiten zu bringen.
Ein Bewerbungsfoto ist zwar kein Muss, kann beim Arbeitgeber
aber einen zusatzlichen positiven Eindruck hinterlassen, wenn
es professionell gemacht wurde und sympathisch wirkt. Deine
Hobbys, Interessen und dein Engagement verleihen dir eine
individuelle Note im Lebenslauf.

»ES bringt dem Arbeitgeber nicht viel, im Anschreiben
zu erzahlen, dass ich das dritte Kind meiner Eltern bin.

Das Erzahlte muss schon eine gewisse Relevanz fiir
die Stelle haben.” Jiirgen Hesse
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3. DIE BEWERBUNG AUF DEN WEG
BRINGEN

Wenn du dich eigeninitiativ bewirbst oder in der Anzeige der
Bewerbungsweg nicht explizit erwahnt wird, frage nach. Dann
kannst du auch erfragen, an wen du deine Bewerbung konkret
richten kannst.

Fast alle Unternehmen erwarten mittlerweile Bewerbungen
per E-Mail oder haben eigene Online-Bewerbungsportale, auf
die du deine Unterlagen hochladen kannst. Je nachdem, was
gewlnscht ist, erstellst du nun ein Sammel-PDF aller Unter-
lagen oder du bereitest die geforderten Einzeldateien zum
Upload vor. Wichtig in beiden Fallen ist, dass eine bestimmte
DateigrofRe nicht Uberschritten wird und die Dateien spre-
chend benannt sind. Gibt es bei einem Bewerbungsportal
Texteingabefelder, kopiere die entsprechenden Passagen aus
deinem vorbereiteten Anschreiben oder Lebenslauf heraus. So
vermeidest du Tippfehler. Nimm dir ausreichend Zeit, um alle
Anweisungen im Bewerbungsportal in Ruhe durchzulesen und
die Fragen gewissenhaft zu beantworten.

Falls der Betrieb die Bewerbung doch auf dem Postweg
will, druckst du deine Unterlagen aus und sortierst sie in eine
Bewerbungsmappe ein.

Ubrigens: Sollte ein zuséatzliches Bewerbungsvideo
erwlnscht sein, Uberlege dir zuvor gut, wie du in wenigen
Minuten die relevantesten Informationen Uber dich gut struk-
turiert und sympathisch vermittelst. Mache dir Gedanken, wo
du das Video drehst und was du anziehst. Ob kreativ und
modern oder konservativ — gestalte dein Video passend zur
Branche und zum Unternehmen. Halte dich an die vorgege-
bene Lange fiir das Video. Es sollte nicht [anger als zwei bzw.
drei Minuten dauern.

4. VORSTELLUNGSGESPRACH MEISTERN

Sowohl in den schriftlichen Unterlagen als auch im personli-
chen Auftreten beim Vorstellungsgesprach oder im Assess-
ment Center solltest du deine Kompetenz, deine Leistungs-
motivation und deine Personlichkeit zum Ausdruck bringen.
Wichtig ist deshalb, zuerst sich selbst und dann dem Arbeit-
geber diese drei Kernfragen zu beantworten:

1. Wer bin ich und was will ich? Wie passen mein Werde-
gang, meine Personlichkeit und meine Interessen zum
Unternehmen?

2. Warum bewerbe ich mich genau bei diesem
Unternehmen?

3. Was hat das Unternehmen davon, wenn es mich
auswahlt?

Recherchiere vorab unbedingt tber das Unternehmen und
seine Kultur. Du solltest wissen, wie sich der Betrieb online
prasentiert. Dieses Wissen gibt dir nicht nur mehr Sicherheit,
sondern hilft dir auch, inhaltlich zu punkten und den passenden
Kleidungsstil flr das Vorstellungsgesprach zu wahlen.

»~Am besten schaut man, wie sich die Mitarbeiter person-
lich und online prasentieren. Darauf kann man seinen

Stil anpassen und eine Nuance eleganter zum Gesprach
erscheinen.“ Jiirgen Hesse

Denke auflerdem daran, eigene Fragen an den Arbeitgeber
vorzubereiten und dich fir die Einladung zum Gesprach zu
bedanken. Deine Nervositat kannst du senken, indem du dir
bewusst machst, dass du als Bewerberin oder als Bewerber
kein Bittsteller bist und eine erfolgreiche Zusammenarbeit
immer gegenseitiges Interesse erfordert.

»Ich vergleiche das Vorstellungsgesprach mit einem
ersten Rendezvous. Dazu gehdrt auch eine gewisse

Aufregung, das Ziel ist aber, sich kennenzulernen und
zu sehen, ob man zueinander passt.“ Jiirgen Hesse

5. ZU- ODER ABSAGE:
WIE GEHT ES WEITER?

Du hast eine Zusage bekommen? Herzlichen Glickwunsch.
Informiere dich Uber die nachsten Schritte und bleibe mit
dem Unternehmen in Kontakt. Eine Absage wiederum ist
kein Grund, beleidigt zu sein oder aufzugeben. Es ist vollig
normal, dass nicht jede Bewerbung zum Job fiihrt. Betrachte
es als Ubung und nutze die Absage als Chance, um deine
Bewerbungstechnik weiter zu verbessern. @

Links fiir deine Recherche:

E%E Mehr Infos auf abi.de:

In der Rubrik Bewerbung auf

abi.de findest du viele Infos,
[=]% die dir weiterhelfen. Klicke

einfach an, woftir du dich konkret
bewerben willst. Lies, worauf es bei deinen Unter-
lagen ankommt, oder springe direkt zu den Tipps
fur Auswahlverfahren, Auslands- oder Online-
Bewerbung und mehr. Unter Downloads findest du
Ubrigens Beispiele flur gelungene Unterlagen sowie
Ubungen und Checklisten. Denke unbedingt daran,
dass Mustervorlagen immer individuell angepasst
werden mussen und nicht einfach Gbernommen werden
sollten.
abi.de/bewerbung

Hast du noch Fragen oder brauchst Unterstiitzung?
Die Beraterinnen und Berater deiner Agentur fur Arbeit
vor Ort gehen gerne deine Bewerbungsunterlagen

mit dir durch und haben Ideen, wie du dich am besten
auf Auswahlverfahren vorbereiten kannst. Aufierdem
gibt es Infoveranstaltungen zum Thema Bewerbung in
deinem BiZ.

Beratungstermin vereinbaren unter:
web.arbeitsagentur.de/portal/kontakt/de/
terminvereinbarung/berufsberatung

Bewerbungsveranstaltungen in deinem BiZ
findest du unter:
www.arbeitsagentur.de/veranstaltungen
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ZULASSUNGSVERFAHREN AN HOCHSCHULEN

Hier geht’s zum Studienplatz

An deutschen Hochschulen ist Uber die Halfte aller Studiengange zulassungsfrei,

sodass du dich direkt einschreiben kannst. Daneben gibt es ortlich sowie bundesweit

zulassungsbeschrankte Facher, manchmal musst du eine Eignungsprifung

meistern. Bei dualen Studiengangen nimmst du auch Kontakt zum Unternehmen

auf. abi» gibt dir einen Uberblick (iber Wege an die Hochschule.

Zulassungsfreie

Studiengange

Bundesweit
zulassungsbeschrankte Studiengange

Studiengédnge
mit Eignungspriifung

Einschreibung
direkt an der Hoch-
schule, in der Regel
online, manchmal per
Post oder personlich.
In manchen Fallen ist
eine Voranmeldung
notig, entweder bei
der Hochschule oder
Uber das Dialogorien-
tierte Serviceverfahren
(DoSV) der Stiftung fur
Hochschulzulassung.
Welche Unterlagen,
auler Abiturzeugnis
und Bestatigung der
Krankenversicherung,
du bendtigst, steht
auf der Webseite der
Hochschule.

Fristen

Die genauen Fristen
entnimmst du ebenfalls
der Webseite der Hoch-
schule bzw. der (Fach-)
Studienberatung.
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Bewerbung

Uber hochschulstart.de, der Stiftung fiir Hochschulzu-
lassung. Darunter fallen die Studiengange Human-,
Zahn- und Tiermedizin sowie Pharmazie an staatlichen
Hochschulen. Du kannst dich fur alle vier Studiengange
gleichzeitig bewerben.

Auswabhlverfahren:
Die Studienplatze werden nach folgenden Quoten
vergeben:
* ,Abiturbeste” jedes Bundeslandes:
30 Prozent

* Auswahlverfahren der Hochschulen (AdH):
60 Prozent

« Zusatzliche Eignungsquote (ZEQ):
10 Prozent

In den AdH muss mindestens ein notenunabhangiges
Kriterium neben der Abiturdurchschnittsnote Gewicht
haben, in Humanmedizin zwei. Ein fachspezifischer
Studieneignungstest wie der TMS (Test fir Medizinische
Studiengange) muss bertcksichtigt werden. Daneben
kénnen zum Beispiel eine einschlagige Berufsausbil-
dung oder Auswahlgesprache eine Rolle spielen.

Die ZEQ bewertet (abgesehen von Pharmazie) nur
schulnotenunabhangige Kriterien. Das sind die gleichen
wie bei den AdH.

Fristen

Bewerbungsschluss fir das Wintersemester ist in der
Regel am 15. Juli (fir ,Altabiturientinnen und Altabi-
turienten® am 31. Mai), fir das Sommersemester am
15. Januar. Der Studiengang Tiermedizin startet nur im
Wintersemester.

abi» KOMPAKT

Bewerbung und
Auswahlverfahren
Eignungsprifungen sind ins-
besondere in kinstlerisch-
gestalterischen und sport-
wissenschaftlichen Studien-
gangen zu finden. In Kunst und
Design legen Bewerberinnen
und Bewerber in der Mehrzahl
der Falle eine Mappe vor und
nehmen an einer Aufnahme-
prufung teil. Anwarterinnen
und Anwarter auf ein Sportstu-
dium treten zur Sporteignungs-
prifung an.

Fristen

Eignungsprifungen finden oft
deutlich vor Beginn der allge-
meinen Bewerbungsfristen
statt. Es gibt gesonderte
Anmeldefristen, informiere
dich daher friihzeitig.

Hinweis

Wer sich durch eine heraus-
ragende kiinstlerische Bega-
bung und eine fiir das Studium
ausreichende Allgemeinbil-
dung auszeichnet, kann in
bestimmten kilinstlerisch-
gestalterischen Studien-
gangen ohne Hochschulreife
studieren.


https://hochschulstart.de/
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studiengang gilt.

Ortlich zulassungsbeschrinkte

Studiengange

Q Bewerbung an der Hochschule

Bewerbung und Auswahlverfahren

Die groRte Rolle spielt die Abiturdurchschnittsnote. Weitere
Kriterien sind Wartezeit, Einzelnoten oder praktische Erfah-
rungen. Darlber, welche Unterlagen du benétigst und welche
Formulare du ausfilllen musst, informiert die Webseite der
Hochschule bzw. die (Fach-)Studienberatung.

Fristen

Der Bewerbungszeitraum endet fiir gewohnlich am 15. Juli
fur das Winter- und am 15. Januar fir das Sommersemester.
Abweichende Fristen werden normalerweise auf der Webseite
der Hochschule aufgefiihrt.

2
@ Dialogorientiertes Serviceverfahren (DoSV)

Bewerbung und Auswahlverfahren

Um teilzunehmen, registrierst du dich im Bewerbungsportal von
hochschulstart.de. Im Anschluss kannst du dich entweder tiber
hochschulstart.de oder Uber die Hochschule bewerben — je
nach Vorgabe der Hochschule.

Es ist mdglich, dich fiir bis zu zwdlf Studienangebote gleichzeitig
zu bewerben, deine Bewerbungen in die gewlinschte Reihenfolge
zu bringen und in der Koordinierungsphase zu prifen, ob bereits
von einer oder mehreren Hochschulen ein Zulassungsangebot
vorliegt. Entscheidest du dich fir ein Angebot, erhaltst du einen
Zulassungsbescheid und scheidest mit allen weiteren Bewer-
bungen aus dem aktuellen Verfahren aus.

Fristen
Die Bewerbungsfrist fiir das Wintersemester endet regular am
15. Juli, fir das Sommersemester am 15. Januar.

BEWERBEN

Viele Wege fiihren an die Hochschule. Informiere dich friihzeitig, welches Zulassungsverfahren fiir deinen Wunsch-

Duales Studium

Bewerbung und Auswahlverfahren

In den meisten Fallen bewirbst du dich zunachst bei
deinem potenziellen Arbeitgeber (Unternehmen,
soziale Einrichtung). Zu den Unterlagen gehéren
klassisch Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse und
gegebenenfalls weitere Qualifikationsnachweise.
Bei der Auswahl setzen die Praxispartner auf
verschiedene Verfahren wie Vorstellungsgesprache,
Auswahltests oder Assessment-Center.

Mit deinem unterzeichneten Vertrag bewirbst du
dich in einem zweiten Schritt fristgerecht fiir den
zugehdrigen Studiengang an der Hochschule, mit
der dein Arbeitgeber kooperiert. In manchen Fallen
Ubernimmt die Bewerbung sogar der Arbeitgeber
fur dich. Welche Unterlagen die Hochschule von dir
benotigt und wie sich das weitere Verfahren gestaltet,
ist deren Webseite zu entnehmen.

Hinweis

Duale Studiengange kénnen ebenfalls ortlich
zulassungsbeschrankt sein, sodass du die Auswahl-
kriterien der Hochschule erfiillen musst. Informiere
dich friihzeitig, um deine Chancen realistisch
einzuschatzen.

Links fiir deine Recherche:

EEE —ab» Stiftung fiir

r% abi.de/ Hochschul-

=% bewerbung/ zulassung
studienplatz www.hochschulstart.de
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LEITFADEN

Ausbildungs-
praxis

Von der Schule in den Beruf — dieser
Ubergang bringt viele Umstellungen
mit sich. Im Arbeitsleben warten
plétzlich ganz andere Herausforde-

erklart, was du organisieren musst

und wer dich dabei unterstutzt.

Rechte und Pflichten von Azubis

Bevor du deine Ausbildung beginnst, schlielt du einen schrift-
lichen Vertrag mit deinem Ausbildungsbetrieb ab. Im Ausbil-
dungsvertrag werden unter anderem folgende Punkte fest-
gehalten: wann deine Ausbildung beginnt und wie lange sie
dauert, wie hoch deine Vergutung ausfallt, wie lange du jeden
Tag arbeitest und wie viele Urlaubstage dir jahrlich zur Verfu-
gung stehen. Daruber hinaus ist der Besuch der Berufsschule
oder anderer Ausbildungsmafinahmen geregelt.

Was genau du in der Ausbildung lernen sollst, ist gesetzlich
in einer Ausbildungsordnung vorgeschrieben. Dein Betrieb
erstellt darauf basierend einen Ausbildungsplan, der ebenfalls
Bestandteil deines Vertrags ist. Im Gegenzug haltst du regel-
maRig schriftlich fest, was du gearbeitet und gelernt hast. Dazu
fuhrst du ein Berichtsheft oder einen Ausbildungsnachweis.

Das Ausbildungsverhaltnis beginnt mit der Probezeit.
Wahrenddessen Uberprifst du, ob du den passenden Beruf
beziehungsweise Betrieb gewahlt hast. Auch dein Arbeit-
geber stellt sich die Frage, ob ihr zusammenpasst. Die Probe-
zeit dauert héchstens vier Monate. In dieser Zeit hast du das
Recht, ohne Angabe von Griinden zu kiindigen, der Ausbil-
dungsbetrieb ebenso.

Wo kannst du wohnen?

Musst du fiir deine Berufsausbildung umziehen, stellt sich die
Frage nach der Wohnmoglichkeit. Wenn du dir nicht zutraust,
alleine zu wohnen, oder auf Grund deines Alters noch keine
eigene Wohnung mieten darfst, kdnnte ein Jugendwohnheim
das Richtige fiir dich sein. Dort bekommst du ein guinstiges
Zimmer und findest gleich Anschluss an andere junge Leute.
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Damit dir dein Ausbildungsbetrieb dein Gehalt liberweisen
kann, benétigst du ein Girokonto.

In ganz Deutschland stellen mehr als 500 Jugendwohnheime
moblierte Einzel- oder Doppelzimmer zur Verfiigung, die
jedes Jahr von mehr als 200.000 jungen Menschen genutzt
werden.

Finanzielle Unterstiitzung wahrend der
Ausbildung

Du kannst Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) beantragen, wenn
du fur eine betriebliche Ausbildung umziehen musst, weil
der Ausbildungsort zu weit entfernt ist. Fiir eine schulische
Berufsausbildung kannst du einen BAf6G-Antrag bei deinem
zustandigen Amt fir Ausbildungsférderung der Kreise oder
kreisfreien Stadte stellen, unabhangig davon, ob du daheim
wohnst oder nicht.

Wohnst du wahrend der Ausbildung zu Hause, erhalten
deine Eltern bis zu deinem 25. Lebensjahr weiterhin Kinder-
geld. Wohnst du wahrend deiner Ausbildung nicht mehr bei
deinen Eltern und versorgst dich selbst, kann das Kindergeld
direkt an dich berwiesen werden. Auflterdem gibt es glinstige
Bildungskredite oder Stipendien, die du flir eine Ausbildung
beantragen kannst.

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)
www.arbeitsagentur.de/bildung/
ausbildung/berufsausbildungsbeihilfe-bab

BAfoG
www.bafég.de

Bildungskreditprogramm der
Bundesregierung
www.bildungskreditonline.bva.bund.de

Kindergeld an andere Person auszahlen lassen
www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/
kindergeld-auszahlung-andere-personen

Finanzen und Versicherungen

Fir deine Ausbildungsvergitung brauchst du ein Girokonto.
Banken bieten Azubis oft Sonderkonditionen an. Auf3erdem
bendtigt der Ausbildungsbetrieb deine steuerliche Identifi-
kationsnummer. Falls dir diese nicht bekannt ist, frage beim
Bundeszentralamt fiir Steuern nach.

Das Thema Versicherungen kommt nun ebenfalls auf dich
zu. Als Azubi bist du sozialversicherungspflichtig. Das heif3t,
du musst eine eigene Krankenversicherung abschlie3en und
zahlst darliber hinaus Beitrage in die Renten-, Pflege- und
Arbeitslosenversicherung ein.

Neben dieser Basis-Versicherung solltest du dir Giberlegen,
ob eine Haftpflichtversicherung sinnvoll ist, die dafiir sorgt,
dass eventuell von dir verursachte Schaden von der Versiche-
rung Ubernommen werden. Auch Uber den Abschluss einer
Berufsunfahigkeitsversicherung solltest du nachdenken und
dich am besten dazu beraten lassen.

Frage bei deinem Ausbildungsbetrieb auflerdem nach
vermogenswirksamen Leistungen. Das sind Sparbetrage, die
der Arbeitgeber gemall dem Vermogensbildungsgesetz fir
dich anlegt. Du kannst damit Steuern sparen und vielleicht
noch einen Zuschuss des Arbeitgebers erhalten.

Erste Tage im Betrieb

Sei am ersten Ausbildungstag unbedingt plnktlich! Den Weg
dorthin kennst du wahrscheinlich schon vom Vorstellungs-
gesprach. Aber kalkuliere nun auch den Berufsverkehr am
Morgen ein.

Welche Kleidung passend ist, davon hast du ebenfalls beim
Bewerbungsgesprach einen Eindruck bekommen. Wenn du dir
nicht mehr sicher bist, gilt: Lieber etwas zu schick als zu leger.
Versuche dich an die Namen der wichtigsten Personen zu erin-
nern, die beim Gesprach dabei waren, etwa der/die Abteilungs-
leiter/in oder dein/e Ausbilder/in.

Gerade in den ersten Tagen wirst du mit vielen neuen Infor-
mationen konfrontiert. Doch keine Sorge: Niemand erwartet,
dass du sofort alles kennst oder weifdt. Bist du unsicher, scheue
dich nicht, Fragen zu stellen — das zeigt dein Engagement und
beweist, dass du am Ablauf im Betrieb interessiert bist. ®

Links fiir deine Recherche:

O] abi»
abi.de/ausbildungs-und-studienstart/
E L4 ausbildungsstart-vorbereiten

Bundesagentur fiir Arbeit
www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung >
Bereite deinen Start vor

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
Kostenlose Broschiire ,,Ausbildung & Beruf*
www.bmbf.de/SharedDocs/Publikationen/de/
bmbt/3/29340_Ausbildung_und_Beruf.html

Infos zu Jugendwohnheimen
www.auswaerts-zuhause.de

(AUSBILDUNGS- UND STUDIENSTART VORBEREITEN] 27



https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/berufsausbildungsbeihilfe-bab
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/berufsausbildungsbeihilfe-bab
https://www.bafög.de/bafoeg/de/home/home_node.html
https://www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/infos-rund-um-kindergeld/kindergeld-auszahlung-andere-personen
https://www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/infos-rund-um-kindergeld/kindergeld-auszahlung-andere-personen
https://www.bildungskreditonline.bva.bund.de/bafoeg-bk/app/flow/anmeldenFlow?execution=e1s1
https://abi.de/ausbildungs-und-studienstart/ausbildungsstart-vorbereiten
https://abi.de/ausbildungs-und-studienstart/ausbildungsstart-vorbereiten
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Publikationen/de/bmbf/3/29340_Ausbildung_und_Beruf.html
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Publikationen/de/bmbf/3/29340_Ausbildung_und_Beruf.html
https://auswaerts-zuhause.de/

LEITFADEN

Studienpraxis

Du hast einen Studienplatz? Klasse! abi» erklart, was du mit Blick auf den

Semesterbeginn alles beachten solltest, damit dein Start reibungslos klappt — von

der Immatrikulation Uber die Klarung der Finanzierung bis zur WWohnungssuche.

scheid erhalten hast, musst du dich immatrikulieren,
also offiziell einschreiben. Die Immatrikulation erfolgt
meist online, manchmal jedoch auch persoénlich. Im Zulas-
sungsbescheid wird der Ablauf beschrieben. Bei der Immat-
rikulation erhaltst du deinen Studierendenausweis und deine
Matrikelnummer, die dazu dient, dich eindeutig zu identifi-
zieren, etwa bei Prifungen.
Und spatestens jetzt solltest du damit anfangen, deinen
Studienstart Schritt flir Schritt vorzubereiten:

S obald du von der Hochschule deinen Zulassungsbe-

Kosten und Finanzierung

Auch wenn staatlich anerkannte Hochschulen — im Gegen-
satz zu privaten — keine Studiengebuihren verlangen, kommen
dennoch Kosten auf dich zu. Alle Hochschulen erheben einen

Semesterbeitrag, der oftmals das Semesterticket beinhaltet.
Zusatzlich musst du Miete, Lebensmittel, Kleidung, Versiche-
rungen und mehr bezahlen. Daflir geben Studierende laut der
21. Sozialerhebung des Deutschen Studentenwerks im Monat
durchschnittlich 819 Euro aus.

Viele Studierende werden im Studium von ihren Eltern finan-
ziell unterstitzt. Ist das nicht oder nicht ausreichend mdglich,
stellt BAfOG eine alternative Moglichkeit dar. Den monatlichen
Betrag gibt es zur Halfte als zinsloses Darlehen, das du spater
zurlickzahlen musst, und zur Halfte als Zuschuss. Ein Stipen-
dium ist eine weitere Option. Unter www.stipendiumplus.de
und www.deutschlandstipendium.de kannst du nach geeig-
neten Angeboten suchen. Vorsichtig sollte man mit Studienkre-
diten sein. Sie sind mit Zinsen zurtickzuzahlen und damit meist
teurer als andere Finanzierungsarten. Finanzieren kannst
du das Studium zudem mit einem Nebenjob. Idealerweise
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sammelst du dartiber Berufserfahrung passend zu deinem
Studienfach.

Bis du 25 Jahre alt bist, bekommen deine Eltern noch
Kindergeld fir dich, wenn du studierst. Wohnst du nicht mehr
zu Hause und bekommst keinen Unterhalt von deinen Eltern,
kann das Kindergeld direkt an dich ausgezahlt werden.

BAfoG
www.bafbg.de

Welche Versicherungen sind wichtig?

In Sachen Krankenversicherung gilt: Bis du dein 25. Lebens-
jahr vollendet hast, kannst du als Studentin oder Student
gesetzlich familienversichert sein. Du selbst zahlst dann keine
Beitrage. Bist du Gber deine Eltern privat versichert, kannst
du zu Studienbeginn entscheiden, ob du weiterhin privat
versichert bleiben oder in die gesetzliche Krankenversiche-
rung wechseln willst. Lass dich dazu am besten von deiner
Krankenkasse beraten.

Uberlege, ob es sinnvoll ist, zusétzliche Versicherungen
abzuschlielten. Eine private Haftpflichtversicherung etwa
schitzt dich davor, dass durch dich verursachte Schaden hohe
Kosten nach sich ziehen. Unter Umstanden bist du bei dieser
oder anderen Versicherungen weiterhin tber deine Eltern
eingeschlossen.

Wohnen im Studium

Wenn du bei deinen Eltern wohnen bleibst, gibst du kein Geld
fUr Miete aus. Aber es kann naturlich sein, dass du dadurch
eine lange Anfahrt zur Hochschule hast, sodass entspre-
chende Fahrtkosten anfallen. Auferdem ist es vielleicht
schwieriger, sich am Studienort mit Lerngruppen zu treffen.

Eine Alternative ist ein Zimmer in einem Studierenden-
wohnheim. Oft nutzt du die Kiiche und manchmal das Bad
zusammen mit anderen Studierenden. Die Zimmer sind meist
mobliert. Ein Platz im Wohnheim ist glinstig und deshalb
sehr begehrt. Wende dich bei Interesse friihzeitig an das
Studierendenwerk deiner Hochschule.

Auch in einer privaten Wohngemeinschaft (WG) teilst du dir
mit anderen Personen die Raume, wobei jede/r in der Regel
auch Uber ein eigenes Zimmer verfiigt. Die Wohnungskosten
und meist auch weitere Kosten etwa flir Strom oder Internet
werden aufgeteilt. Eine WG ist daher meist billiger als eine
Einzelwohnung und bietet eine gute Gelegenheit, schnell

Links fiir deine Recherche:

E%EE abi»
;}% abi.de/ausbildungs-und-studienstart/
[=]

studienstart-vorbereiten

Bundesagentur fiir Arbeit
www.arbeitsagentur.de/bildung/studium >
Bereite deinen Studienstart vor

studienwahl.de
www.studienwahl.de

Anschluss in einer neuen Stadt zu finden. Die eigenen vier
Wande haben jedoch den Vorteil, dass du eventuell mehr
Ruhe zum Lernen und mehr Privatsphare hast.

Auch Wohnen zur Untermiete ist eine Mdglichkeit. Dabei
gibt es spezielle Konzepte wie ,Wohnen fir Hilfe“. Die Studie-
renden zahlen keine oder wenig Miete und helfen den Vermie-
terinnen und Vermietern beispielsweise beim Einkauf oder im
Haushalt.

Start vorbereiten

Mache dich schlau, wann Einfiihrungsveranstaltungen fir
die Erstsemester stattfinden. Hier steht die Begriiiung aller
neuen Studierenden durch die Hochschulleitung auf dem
Plan. Genauso wichtig sind die Veranstaltungen, die die Fach-
bereiche oder Fachschaften fur alle Neuankdmmlinge orga-
nisieren, denn hier hast du Gelegenheit, Kontakte zu deinen
Kommilitoninnen und Kommilitonen zu kniipfen. @

Spedition®

WG, Wohnheim oder eine eigene Wohnung — kiimmere dich
so friihzeitig wie méglich um eine Unterkunft fiirs Studium.
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UBERBRUCKUNGS-
MOGLICHKEITEN

Erst mal

durchatmen

Hat es mit dem Wunschstudienplatz
nicht geklappt? Oder brauchst du
noch etwas Zeit, um dich zu orien-
tieren? Vielleicht willst du die Zeit
nach dem Abitur auch nutzen, um
andere Lander kennenzulernen? So

vielfaltig wie die Grunde sind auch

die Mdglichkeiten fir eine Auszeit.

Au-pair

Motivation: Du kiimmerst dich gern um deine jliingeren
Geschwister oder jobbst schon langer als Babysitterin oder
Babysitter? Dann kdnnte ein Au-pair-Aufenthalt etwas fir
dich sein. Dabei lebst du in einer Gastfamilie und hilfst bei der
Betreuung der Kinder. Im Gegenzug bekommst du ein eigenes
Zimmer, Verpflegung und Taschengeld.

Ausland: Einen Au-pair-Aufenthalt kannst du in vielen
Landern der Welt absolvieren.

Dauer: Ein Au-pair-Aufenthalt dauert in der Regel sechs
bis zwolf Monate. Abhangig vom Gastland arbeitest du 25 bis
45 Stunden pro Woche.

Gut zu wissen: Es gibt eine ganze Reihe Vermittlungs-
agenturen, die dich bei der Suche nach einem Au-pair-Platz
unterstitzen und teilweise Vorbereitungskurse anbieten. Das
RAL-Gltezeichen Au-pair hilft dir dabei, seriése Angebote zu
finden.

Freiwilligendienst

Motivation: Bei einem Freiwilligendienst engagierst du dich in
sozialen, kulturellen, 6kologischen oder anderen gemeinwohl-
orientierten Einrichtungen wie etwa Pflegeheimen, Sportver-
einen oder Forstamtern. Am Ende bekommst du ein Zeugnis
— und kannst dir die Zeit des Dienstes teilweise als Warte-
semester oder Praktikum anrechnen lassen.

Inland: Es gibt den Bundesfreiwilligendienst (BFD), das
Freiwillige Okologische Jahr (FOJ) und das Freiwillige Soziale
Jahr (FSJ), Letzteres auch in den Bereichen Wissenschaft,
Denkmalpflege, Digital oder Politik. Bei diesen gesetzlich
geregelten Freiwilligendiensten bist du sozialversichert und
deine Eltern erhalten fur dich Kindergeld. Unterkunft, Verpfle-
gung und Arbeitskleidung werden oft erstattet oder gestellt und

— A

du bekommst ein Taschengeld. Darliber hinaus gibt es private
Angebote fir Freiwilligendienste.

Ausland: Das FSJ und das FOJ kannst du auch im Ausland
absolvieren. Der Internationale Jugendfreiwilligendienst (IJFD)
und der Europaische Solidaritatskorps (ESK) bieten eben-
falls Dienste im Ausland an. Mit ,weltwarts“ ermdglicht das
Bundesministerium fir wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung einen aus oOffentlichen Mitteln geférderten Freiwil-
ligendienst in Entwicklungs- und Schwellenlandern. Daneben
gibt es private Angebote, bei denen du die Kosten aber meist
selbst tragen musst.

Dauer: In der Regel dauert ein Freiwilligendienst zwolf
Monate. Du hast allerdings auch die Moglichkeit, auf sechs
Monate zu verkirzen oder auf 18 bzw. 24 zu verlangern.
Private Agenturen bieten ganz unterschiedliche Zeitraume an.

Gut zu wissen: Wenn du mindestens 17 Jahre bist, kannst
du auch einen Freiwilligen Wehrdienst im Heimatschutz
ableisten und erhaltst ein Gehalt.

Vorbereitung: Egal fiir welchen Freiwilligendienst du dich
entscheidest: Fange am besten ein Jahr vorher an, dich zu
informieren.

Informiere dich vor deiner Reise ins
Ausland stets Uiber die aktuellen Einreise-
bestimmungen. Informationen findest du
etwa beim Auswartigen Amt:

Auswartiges Amt:
www.auswaertiges-amt.de
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Jobben

Motivation: Geld verdienen und Berufserfahrung sammeln,
das ist beim Jobben mdglich. Ein finanzielles Polster kann
aulerdem helfen, wenn du fiir ein Studium oder eine Ausbil-
dung in eine andere Stadt ziehen wirst. Jobbst du im Ausland,
kannst du obendrein kulturelle und sprachliche Erfahrungen
sammeln.

Inland: Die Auswahl ist gro3: Du kannst kellnern, Nachhilfe
geben, in einem Lager arbeiten oder dich als Fahrradkurierin
oder Fahrradkurier ausprobieren. Einige Stellen sind ausge-
schrieben, viele Nebenjobs findet man aber auch mit Eigen-
initiative — und in fast allen Branchen.

Ausland: Work&Travel-Aufenthalte ermdglichen dir das
Reisen und Arbeiten im Ausland. Jobs findest du haufig in der
Gastronomie oder der Landwirtschaft. Eine weitere Moglichkeit
bietet das WWOOFen. Das steht fir ,Worldwide Opportunities
on Organic Farms*. Dabei hilfst du auf einem Biohof mit und
erhaltst im Gegenzug Unterkunft und Verpflegung.

Dauer: Die Spanne reicht vom kurzen Einsatz in Minijobs
Uber Teilzeitarbeit bis hin zum Vollzeit-Ferienjob. Wie lange
und wie viele Stunden in der Woche du arbeitest, hangt ganz
vom Jobangebot und deinen Winschen ab.

Gut zu wissen: Gerade wenn du im Ausland jobben willst,
musst du einige blrokratische Hirden Uberwinden. Aul3er-
halb der Europaischen Union sind etwa ein Visum und eine
Arbeitserlaubnis notwendig. Vermittlungsagenturen helfen
dir bei der Organisation, verlangen aber Gebuhren. Einige
Angebote fiir Stipendien findest du etwa auf den Plattformen
praktikawelten.de und rausvonzuhaus.de. Informiere dich frih-
zeitig und beachte mogliche Einreisebestimmungen.

Praktikum

Motivation: Ob ein Beruf wirklich etwas fiir dich ist, das
kannst du mit einem Praktikum herausfinden. Dabei sammelst
du Praxiserfahrungen und kannst erste Kontakte knipfen. Fur
manche Studiengange muss man Vorpraktika nachweisen.

Inland: Einen Praktikumsplatz findest du in fast jeder
Branche. Die Ausbildungsplatzsuche der Agentur fir Arbeit
hilft dir beim Suchen. Du kannst auch selbst auf Unternehmen
zugehen und nach einem Praktikum fragen. Oder erkundige
dich im Freundes- und Bekanntenkreis.

Ausland: Auslandspraktika kdnnen von groRem Vorteil
sein, sind aber schwieriger zu organisieren. Neben der Zent-
ralen Auslands- und Fachvermittiung (ZAV) und EURES gibt
es private Anbieter, die dir kostenpflichtig bei der Vermitt-
lung helfen. Kosten fiir Versicherungen, An- und Abreise
sowie fir die Unterkunft musst du selbst aufbringen. Es gibt
aber Stipendien, die dir dabei helfen. Informationen hierzu
bietet beispielsweise der Deutsche Akademische Austausch-
dienst (DAAD).

Dauer: Wie lange und in welchem Umfang du ein Praktikum
absolvierst, hangt von dir und dem jeweiligen Unternehmen ab.
Es kann wenige Wochen dauern oder auch mehrere Monate.

Gut zu wissen: Fur freiwillige Praktika, die langer als drei
Monate dauern, gilt in Deutschland der Mindestlohn. Studien-
vorbereitende Programme wie ein Schnupperstudium bzw.
Studium generale konnten ebenfalls eine spannende Alterna-
tive sein. Wenn du ein kiinstlerisches Studium anstrebst, dann
sind eventuell Mappenkurse interessant fir dich.

Sprachkurs

Motivation: Wenn du eine Fremdsprache neu lernen oder deine
Kenntnisse verbessern mochtest, bieten sich Sprachkurse an.

Inland: An Volkshochschulen und privaten Schulen gibt es
Kurse fiir verschiedenste Sprachen und Niveaus. Infos findest
du auch bei den Kulturinstituten der betreffenden Lander,
beispielsweise beim British Council flir GroRbritannien, beim
Institut frangais fir Frankreich, beim Ceska centra fiir Tsche-
chien oder beim Instituto Cervantes fir Spanien.

Ausland: Sprachreisen ins Ausland sind eine sehr gute
Lernmoglichkeit, aber auch kostspielig, da sie von privaten
Agenturen angeboten werden. Neben den Kursgebiihren
musst du An- und Abreise, Unterkunft und Verpflegung zahlen.
Stipendien bieten hier finanzielle Unterstitzung.

Dauer: Je nach Angebot kdnnen Sprachkurse und -reisen
eine Woche bis hin zu mehreren Monaten dauern.

Gut zu wissen: Einen Sprachkurs kannst du mit anderen
Uberbriickungsméglichkeiten kombinieren. Das gilt fiir das In-
und Ausland. @

Wéhrend eines Praktikums kannst du ganz unverbindlich ins
Berufsleben hineinschnuppern.

Links fur deine Recherche:
E¥HE
&
Bundesagentur fiir Arbeit

Alternativen fur die Zwischenzeit
www.arbeitsagentur.de/bildung/zwischenzeit

abi»
abi.de/orientieren/
ueberbrueckungsmoeglichkeiten

Rausvonzuhaus
www.rausvonzuhaus.de
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FAQ

Wege aus der Zweifel-Falle

Du steckst mitten in der Ausbildung oder dem Studium, doch statt Freude

spurst du Unsicherheit und Unzufriedenheit? Damit bist du nicht alleine.

Folgende Tipps kdnnen dir helfen.

Meine Ausbildung/mein Studium verlaufen nicht so,
wie ich es mir vorgestellt habe — was soll ich tun?
Zunachst solltest du in dich hineinhorchen und ganz ehrlich
Uberlegen, woher deine Zweifel kommen: Gibt es Probleme mit
deinen Kolleginnen oder Kollegen? Hast du finanzielle Prob-
leme oder bereiten dir vielmehr die fachlichen Inhalte Kopfzer-
brechen? Plagt dich Heimweh, weil deine Ausbildungsstelle
weit von deiner Familie entfernt ist? Je nach Art der Schwie-
rigkeiten gibt es verschiedene Ansprechpersonen und Stellen,

die dir weiterhelfen kénnen.

Wer unterstiitzt mich bei Problemen in der

Ausbildung?
Schon bei den kleinsten Zweifeln solltest du dich an deine
Ausbilderin oder deinen Ausbilder oder eine andere Vertrau-
ensperson im Betrieb wenden — so sorgst du dafir, dass dir
deine Sorgen nicht Gber den Kopf wachsen. Im besten Fall
findet ihr gemeinsam eine Lésung, bevor die Situation nicht
mehr auszuhalten ist. Auch die Beraterinnen und Berater
von der Industrie- und Handelskammer, den Handwerkskam-
mern und der Berufsberatung der Agentur fir Arbeit kbnnen
dir helfen. Handelt es sich um Schwierigkeiten in der Berufs-
schule, sprich mit deiner Lehrerin, deinem Lehrer oder einer
speziellen Beratungslehrkraft.

Wer hilft mir bei Problemen im Studium?

Wende dich bei inhaltlichen Fragen und Zweifeln an die
(Fach-)Studienberatung. Deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
kennen (fast) alle Sorgen und kdénnen fundierte Tipps geben,
wie es weitergehen kann. Auch die Berufsberatung der Agentur
fur Arbeit untersttitzt dich kompetent bei Problemen.

Bereiten dir finanzielle oder organisatorische Dinge Kopfzer-
brechen, etwa weil du keine Wohnung findest, ist die Sozial-
beratungsstelle des Studierendenwerks eine gute Anlaufstelle.
Auch bei personlichen bzw. psychischen Schwierigkeiten wie
Prifungsangst findest du an deiner Hochschule Hilfe, zum
Beispiel in der psychologischen Beratungsstelle.

Welche finanziellen Unterstiitzungsmaoglichkeiten

gibt es fiir Azubis und Studierende?
Geldsorgen kénnen dazu flhren, dass man seine Ausbildung
in Zweifel zieht, weil man nicht weil3, wie man die nachsten
Monate Uiberstehen soll. Damit es nicht so weit kommt, kann dir
die Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) finanziell unter die Arme
greifen. Und auch wer sich mit seiner Ausbildung tberfordert
fuhlt, kann Hilfe beantragen. Im Rahmen der sogenannten
LAssistierten Ausbildung“ (AsA) werden Auszubildenden feste
Ansprechpersonen zur Seite gestellt, die bei allen Fragen
weiterhelfen.
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Auch fur eine schulische Ausbildung gibt es monetare
Unterstiitzung in Form von BAf6G, die du beim zustan-
digen Amt fUr Ausbildungsférderung beantragen kannst. Die
Antrédge miissen bei den kommunalen Amtern des jeweiligen
Bundeslandes gestellt werden.

Studierende in finanzieller Not wenden sich an die Studie-
rendenwerke ihrer Hochschule, denen die BAf6G-Amter
meist angegliedert sind. Auch Stipendien oder Studienkredite
kénnen weiterhelfen. Einen Uberblick gibt der Stipendium-
O-Mat der Stiftung der Deutschen Wirtschaft.

Die Zahl der Stipendien ist gro® — viele sind der breiten
Allgemeinheit nicht bekannt. Um keine Chance zu verpassen,
solltest du ein Gesprach mit der Berufsberatung oder mit
Vertretern deiner Hochschule vereinbaren, um so einen guten
Uberblick zu bekommen.

Gibt es Alternativen zu einem Ausbildungs- oder

Studienabbruch?
Die Ausbildung an sich macht dir Spal}, doch du fiihlist dich im
Betrieb nicht wirklich wohl? Suche zunachst das Gesprach mit
deiner Chefin oder deinem Chef. Sollte das nicht helfen, kannst
du dartber nachdenken, den Ausbildungsbetrieb zu wechseln.
Handelt es sich eher um inhaltliche Schwierigkeiten, etwa weil
dir bestimmte Schwerpunkte nicht liegen, ist es eine Option, in
einen verwandten Beruf zu wechseln, der deinen Interessen
ebenfalls entspricht. Je nach GréRRe und Vielfalt des Arbeit-
gebers ist es eventuell sogar mdglich, eine neue Ausbildung
im selben Betrieb zu beginnen.

Ahnliches gilt fiir Studierende: Bei Unzufriedenheit kann
ein Hochschulwechsel unter Beibehaltung des Studienfachs
eine Option sein. Wenn du eher eine praxisnahe Heran-
gehensweise wiinschst, kannst du von der Universitat zur
Fachhochschule wechseln. Bist du dagegen unsicher, was

Links fiir deine Recherche:

E:5E abi»
s 3 Ausbildungs- oder
[s%3%: Studienwechsel bzw. -umstieg

abi.de/unterstuetzung/wechsel-und-umstieg

Sorgen und Probleme in der Ausbildung?
www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/
ausbildung-sorgen-probleme

Probleme im Studium?
www.arbeitsagentur.de/bildung/studium/
probleme-im-studium

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)
www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/
berufsausbildungsbeihilfe-bab

Assistierte Ausbildung (AsA)
www.arbeitsagentur.de/unternehmen/ausbilden/
assistierte-ausbildung-betriebe

dein Studienfach betrifft, Gberstirze nichts. Ein Abbruch
sollte gut Uberlegt sein. Versuche zunachst Seminare und
Vorlesungen mit inhaltlichen Schwerpunkten zu belegen, die
dir besonders viel Spal® machen und dem entsprechen, was
du spater beruflich tun méchtest, und schaue, ob du wieder
mehr Motivation bekommst.

Wann ist ein Ausstieg eine Option?

Kannst du weder mit den Tatigkeiten noch mit den Inhalten
etwas anfangen, macht es Sinn, einen Neustart in Erwagung
zu ziehen. Eventuell liegt dir auch eine Ausbildung mehr als
ein Studium — oder umgekehrt? Auch ein duales Studium
konnte zu dir passen. Um mehr Klarheit zu gewinnen, solltest
du unbedingt das Gesprach mit deiner Berufsberaterin oder
deinem Berufsberater suchen.

Was muss ich bei einem Wechsel oder Abbruch

beachten?
Wer seinen Betrieb vorzeitig verlassen mochte, sollte daran
denken, die Kiindigungsfristen einzuhalten und sich bei
der Agentur fur Arbeit arbeitssuchend zu melden — selbst
dann, wenn noch kein Anspruch auf Geldleistungen besteht.
Kontaktiere bei einem Ausstieg aus Studium oder Ausbildung
aulRerdem deine Krankenkasse, um zu erfahren, was sich
fur dich in Sachen Versicherung andert. Auf den Bezug von
Kindergeld und BAfOG hat ein Wechsel oder Abbruch eben-
falls Auswirkungen. @

Teile deine Zweifel

Kerstin Kimper und Tanja Kraft
sind Berufsberaterinnen bei der
Agentur fur Arbeit in Kéln und
kennen die Schwierigkeiten und
Bedenken, die Studierende und
Azubis umtreiben kénnen.

.Zweifel an der Ausbildung oder » 6
dem Studium sind der Normalfall. y

S
3

Die Grunde dafir sind multikausal
und sehr individuell! Mal klappt es
mit den erforderten Leistungen nicht
richtig, mal ist der Inhalt zu theoretisch oder es gibt
Probleme mit der Finanzierung. Wichtig ist, sich mit
seinen personlichen Grinden fiur den Zweifel ausein-
anderzusetzen und sich aktiv Unterstlitzung zu holen!
Nicht immer muss der Zweifel auch zu einem Abbruch
fuhren. Die Mdglichkeiten an Alternativen sind grof3,
etwa der Wechsel von der Universitat an eine anwen-
dungsorientierte Hochschule. Sollte es dennoch zu
einem vorzeitigen Ende der Ausbildung oder des
Studiums kommen, ist es wichtig, sich vor Augen zu
fihren, dass dies kein Grund ist, sich zu schamen:
Bunte Lebenslaufe werden auch von Arbeitgebern
geschatzt. Firmen bieten engagierten Studienabbre-
cherinnen und Studienabbrechern oft sogar besondere
Einstiegsmaglichkeiten in ihr Unternehmen.*

(HILFE BEI PROBLEMEN)] 33



https://www.surveymonkey.de/r/FQFTWLM
https://abi.de/unterstuetzung/wechsel-und-umstieg
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/ausbildung-sorgen-probleme
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/ausbildung-sorgen-probleme
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/studium/probleme-im-studium
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/studium/probleme-im-studium
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/berufsausbildungsbeihilfe-bab
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/berufsausbildungsbeihilfe-bab
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/ausbilden/assistierte-ausbildung-betriebe
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/ausbilden/assistierte-ausbildung-betriebe

UBUNG

Wo stehst du?

Nimm dir einen Moment Zeit, um innezuhalten: Weifldt du schon, was du nach dem Schul-

abschluss machen méchtest, oder hast du noch gar keine Idee? Diese Ubung hilft dir, festzu-

stellen, wie weit du in deiner beruflichen Orientierung bereits gekommen bist, und gibt dir

Anregungen, wie du weitermachen kannst.

i

Aufgabe:

Schéatze den Fortschritt bei deiner Berufsorientierung anhand der Skala von Eins (,Ich habe noch gar keine Ahnung®) bis
Zehn (,Ich weil schon genau, was ich werden will“) ein und lies unsere Empfehlung fiir deine nachsten Schritte.

Ich habe noch gar keine Ahnung

Ich weiB schon genau, was ich werden will

34
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Eins bis Drei: ,,Ich habe noch keine oder
wenig Ahnung, was ich werden will*

Auf abi.de findest du Beitrage zu verschiedenen Orien-
tierungsthemen und Unterstitzungsangeboten. Kennst
du schon die Berufsorientierungshefte fir die Mittelstufe
und Oberstufe? Die gibt es an deiner Schule. Sprich deine
Lehrkraft fir Berufsorientierung darauf an. Die Ubungen
zur Selbsterkundung ab Seite 6 im Heft fiir die Mittelstufe
sind der perfekte Einstieg fiir dich.

Im Berufsorientierungsheft fir die Oberstufe, das du
ebenfalls an deiner Schule bekommst, geht es mit dem

| | | | |
6 7 8 9 10

Kapitel ,Entscheidungshilfen” weiter. Ab Seite 6 findest
du auRerdem Informationen Uber das Erkundungstool der
Bundesagentur fur Arbeit: Check-U. In vier Modulen ermit-
telst du deine Interessen, beruflichen Vorlieben, Fahig-
keiten und sozialen Kompetenzen. Als Ergebnis erhaltst
du Ausbildungsberufe und Studienfelder, die zu deinem
Kompetenzprofil passen.

abi.de/orientieren
abi.de/unterstuetzung

abi» KOMPAKT


https://abi.de/orientieren
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Vier bis Sechs: ,,Ich habe schon eine Idee, brauche
aber noch Hilfestellung*

Super, dass du dich schon mit deiner Berufswahl beschaftigt hast! Tipps, wo du
dich weiter informieren kannst, findest du zum Beispiel im Berufsorientierungs-
heft fiir die Mittelstufe im Teil ,So helfen dir die Angebote der BA* ab Seite 16
und im Teil ,Ab in die Praxis” ab Seite 22.

Im Berufsorientierungsheft fir die Oberstufe erhaltst du auRerdem ab
Seite 12 Einblick in Berufs- und Studienfelder. Beitrage zu verschiedenen
Orientierungsthemen, aber auch zu Wissenswertem rund um Ausbildung und
Studium findest du zusatzlich online auf abi.de.

abi.de/orientieren
abi.de/ausbildung
abi.de/studium

Sieben bis Zehn: ,,Ich weill schon (genau),
was ich werden will*

Du bist bereit fir die nachsten Schritte! Ab Seite 24 im Heft fur die Oberstufe
findest du Infos zum Thema Bewerbung bzw. Zulassung zum Studium sowie
zum Ausbildungs- oder Studienstart. Schau dir doch auch mal online auf abi.de
die Rubrik ,Bewerbung® an. Hier findest du wertvolle Tipps fir alle Arten von
Bewerbungen, egal ob fiir einen Ausbildungs- oder Studienplatz, ein duales
Studium oder Praktikum & Nebenjob.

Verliere trotz deiner Zielstrebigkeit nicht aus den Augen, dass es tolle Alterna-
tiven gibt. Ab Seite 22 im Oberstufenheft erfahrst du, warum es sich lohnt,
einen Plan B parat zu haben.

abi.de/bewerbung
abi.de/ausbildungs-und-studienstart

-] Die Berufsorientierungshefte fur die Mittelstufe und
Oberstufe bekommst du an deiner Schule, im Berufs-
informationszentrum (BiZ) oder auch online als barrierefreies
PDF auf abi.de im Heftarchiv unter: abi.de/magazine

v

“[8] Hinweis
Die Ubung findest du online unter:
abi.de/orientieren/uebungen

Egal, an welchem Punkt der Berufsorientierung du dich befindest — auf abi.de
findest du immer hilfreiche Tipps.

(HILFE BEI PROBLEMEN]

Foto: Vanessa Mund
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UBERSICHT

Online und Offline: die wichtigsten
Angebote auf einen Blick

Die Bundesagentur fur Arbeit halt viele Angebote fur dich bereit, mit denen du dich rund um
deine Berufsorientierung umfassend informieren kannst.

lllustratiop, Marie Dgp,
me

abi.de und die abi» Magazine begleiten dich bei
deiner Berufsorientierung mit Infos, Tipps, Einbli-
cken in die Ausbildungs- und Studienpraxis,
Entscheidungs- und Bewerbungshilfen.

abi.de

CHECK-U
DAS ERKUNDUNGSTOOL DER
/ BUNDESAGENTUR FUR ARBEIT
Mit dem Erkundungstool Check-U findest du mithilfe
psychologisch fundierter Testverfahren heraus,
welche Ausbildungsberufe und Studienfelder beson-

ders gut zu deinen Starken und Interessen passen.
www.check-u.de

/4

i
=]

Berufs
Informations

Zentrum

In den Berufsinformationszentren der 6rtlichen Agen-

turen fir Arbeit kannst du dich Uber Ausbildungs-
und Studienmaoglichkeiten informieren. Dafir stehen
Informationsbroschiiren und Zeitschriften sowie
Bewerbungs-PCs und Internet-Arbeitsplatze bereit.
www.arbeitsagentur.de/bildung/
berufsinformationszentrum-biz

@

Veranstaltungsdatenbank der Bundesagentur fiir Arbeit
e
[=INT:

Bundesagentur fiir Arbeit recherchieren.
www.arbeitsagentur.de/veranstaltungen

OR:10
ﬁlﬂ

= Bildungs- und Berufsmessen, Infoveranstaltungen
und Workshops rund um Berufsorientierung,
Studium, Ausbildung und Beruf kannst du deutsch-
landweit in der Veranstaltungsdatenbank der

(B BERUFENET
T Das Onlinelexikon der Bundesagentur fiir Arbeit
i
‘b\ BERUFE.TV
L
Berufsausbildung und mehr

OR0
El%..

Ausblldungsplatzsuche

bietet Gber 3.000 aktuelle und ausfiihrliche Berufs-

beschreibungen in Text und Bild.
www.arbeitsagentur.de/berufenet

Das Filmportal der Bundesagentur fiir Arbeit listet
rund 300 Filme Gber Ausbildungsberufe und Studien-

gange. www.berufe.tv

Recherchiere in dieser Datenbank nach schulischen

Berufsausbildungen.
www.arbeitsagentur.de/berufsausbildung

In der Jobsuche kannst du mit wenigen Klicks
geeignete Ausbildungen in einem Berufsfeld
suchen. Wahle dazu unter ,Was suchen Sie?"“ die

Kategorie ,Ausbildung“ aus.
www.arbeitsagentur.de/ausbildungsplatzsuche

Das Portal der Stiftung flir Hochschulzulassung in
Kooperation mit der Bundesagentur fir Arbeit bietet
umfangreiche Informationen rund ums Studium.

www.studienwahl.de

¥

STUDIENSUCHE

O g

0] In der Studiensuche kannst du recherchieren, welche
Studiengange an welchen Hochschulen in Deutsch-

land angeboten werden.
www.arbeitsagentur.de/studiensuche

STUDIENCHECK

0 &

Das Portal bietet studiengangspezifische Wissens-
tests (Checks) fiir Studieninteressierte an. Die Checks
prifen die Voraussetzungen fir die Aufnahme eines
Studiums an einer bestimmten Hochschule.

www.studiencheck.de

A

E3E
i
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Bundesagentur
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